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Vorläufige Endergebnisse von ISEK 
auf städtischer Homepage abrufbar
(StP) Aktuell sind die vorläufigen Endergebnisse der ISEK-Unter-
suchung, die in der Gemeinderatssitzung am 11. Februar 2020 
abschließend beschlossen werden, auf der städtischen Homepage 
unter: www.pfullingen.de/wohnen&investieren/Planen, Bauen & 
Wohnen/Stadtentwicklung abgerufen werden. Dort sind die bei-
den Dateien unter dem Namen "Vorläufige Endversion ISEK" und 
"Vorläufige Endversion ISEK Anlagenband" aufgelistet.

Goldener 
Meisterbrief 
für Werner Kalla
(BW) Eine ganz besondere 
Auszeichnung hat Werner 
Kalla vom Elektrofachbe-
trieb Kalla in Pfullingen nun 
bekommen. Für 50 Jahre im 
Elektrohandwerk erhielt er 
jetzt den Goldenen Meister-
brief. 1968 war er damals in 
den Betrieb von Karl Riehle 
eingestiegen, dort hat er sei-
nen Meister gemacht und dann, nachdem Karl Riehle gestorben 
war, den Betrieb 1974 übernommen. Heute hilft Werner Kalla 
immer noch kräftig im Büro aus, während sein Schwiegersohn 
Fred Oroszi die Geschäftsführung übernommen hat und vor Ort 
für die Kundenbetreuung zuständig ist.

Neuer Schriftzug für die Schloss Schule
(BW) Zum 50jährigen Jubiläum der Schule hatte die Stadt Pfullin-
gen den Namen der Schule in Silber fertigen lassen, damit jeder 
der die Schule sucht, diese auch sogleich findet und nicht etwa 
mit der benachbarten WHR verwechselt. Was früher durchaus ab 
und zu vorgekommen ist, weiß die Schulleiterin Sabrina Sandhu 
zu berichten. Zwar gab es früher auch schon einen, mit bunten 
Lettern am Fenster aufgeklebten Schriftzug, dieser ging aber 
buchstäblich mit dem Fenster zu Bruch. Seit dem war die Schule 
quasi namenlos. Zur offiziellen Übergabe des Schriftzugs hatten 
die Lehrerinnen geschwind noch die dritten und vierten Klassen 
unter dem Namen postiert, damit auch bildlich klar wird wer in 
der Schule ein und aus geht. (Foto: BW)

LET THE MUSIC PLAY spendet 720 Euro
(pt) “Gute Musik, nette Leute und den Erlös für einen sozialen 
Zweck“ – so lautet seit jeher das Motto von LET THE MUSIC PLAY. 
Im Jahr 2002 ging die erste Veranstaltung der vier Organisatoren 
Volker Bertsch, Stefan Müller, Joachim Roth und Wolfang Tröster 
über die Bühne. Im vergangenen November hat die Party nunmehr 
bereits zum sechzehnten Mal stattgefunden. Rund 200 Gäste haben 
im Gewölbekeller des Restaurant Klostergarten wieder bis in die 
frühen Morgenstunden zu Beats aus den vergangenen Jahrzehnten 
geschwoft. Über all die Jahre konnten bereits Spenden von weit 
mehr als 7.000 EUR für regionale und überregionale Projekte 
und/oder Institutionen zur Verfügung gestellt werden. In diesem 
Jahr wurde die PFULLINGER STIFTUNG ZEIT FÜR MENSCHEN 
mit einem Betrag von 420 EUR unterstützt. „Eine wunderbare 
Institution mit tollen Menschen am Werk – wir freuen uns, wenn 
wir mit unserer Spende weitere Projekte der Stiftung unterstützen 
können“, so die 4 Pfullinger. Ein weiterer Betrag von 300 EUR wurde 
CHILDeMOTION zur Verfügung gestellt, einem Verein, welcher sich 
zum Ziel gesetzt hat, Kindern aus allen Schichten und Ländern 
eine Basis für ein gemeinsames Miteinander und Verständnis zu 
geben. Der Tatendrang der Macher von LET THE MUSIC PLAY ist 
unbegrenzt: Ende des Jahres steht die siebzehnte Auflage der 
Kultveranstaltung an.

MARKTGEFLÜSTER

„Des isch ja schee, dass I di 
treff. Mir hend ons ja scho so 
lang nemma gsäha. Komm, mir 
ganged an Kaffee drenga ond a 
siaß Schdiggle essa!“
„I ko leider ned, essa derf I grad 
eh nix O 'gsonds, I will doch ab-
nemma, woisch. Ond glei fängt 
mei Gümnaschdig an, I han mir 
doch vorgnomma, dass I des 
Johr meh Sport mach. I bin scho 
schbäd dro, mach`s guad!“

Dieses Jahr haben sich die 
guten Vorsätze gleich mehr-
fach gelohnt: nicht nur ein 
neues Jahr bricht an, sondern 

gleich ein neues Jahrzehnt! Übermotiviert aufgrund des 10fach-
potenzierten Jahreswechsels kamen bei dem ein oder anderen 
gleich noch ein paar mehr gute Vorsätze auf die Liste als sonst. 
Und weil es so viel Spaß macht, sich vorzustellen, wie toll das 
neue Jahr wird, weil man dank höchst ambitionierter Vorsätze 
über (Silvester)Nacht zum perfekten Menschen wird, kommen 
obendrauf noch all die Vorsätze der vergangenen Jahre, die nie 
durchgehalten wurden. So oder so ähnlich sah am Silvesterabend 
dann die Liste aus: 1. Weniger Stress, 2. Mehr Zeit mit der Familie 
verbringen, 3. Abnehmen, 4. Mehr Sport machen, 5. Gesünder 
Essen. Nun schnell noch drei Gläser Sekt darauf angestoßen und 
los geht`s! Also morgen dann, wenn der Kater vorüber ist.

Und, hat`s geklappt? Die Stunde der Wahrheit schlägt jetzt, vier 
Wochen später! Lassen Sie mich mal raten: Der Schuss ging nach 
hinten los. Nach einem Monat übereifrigen Einhaltens der Vorsätze 
ist die Energie für das neue Jahr schon weitgehend verbraten. 
Vorsatz 1 „Weniger Stress“ konnte einfach nicht klappen, denn das 
Einhalten der Vorsätze 2 bis 5 hat noch mehr Stress verursacht 
als sowieso schon da war.

Aber keine Sorge: die nächste Gelegenheit für gute Vorsätze 
kommt bestimmt! Wer sich selbst mit den Jahrzehnt-Vorsätzen 
überfordert hat, muss nicht bis 2029 auf die nächste Chance 
warten. In ein paar Tagen beginnt der Februar. Und wie jeder 
andere Tag im Jahr, kommt der 1. Februar 2020 nur ein einziges 
Mal und bietet deshalb die einmalige Chance für neue -vielleicht 
weniger ambitionierte? - Vorsätze. Wie wäre es zum Beispiel mit 
dem Vorsatz etwas NICHT zu tun? Was auch immer das sein mag, 
es spart auf jeden Fall Zeit und Stress!

Zum Schluss verrate ich Ihnen noch meinen Vorsatz für`s neue 
Jahr: Alles, was ich tue, mache ich ein bisschen langsamer.
 
Ein gesundes und stressfreies Jahrzehnt wünscht Urschel, die 
Marktfrau!

P.S. Übrigens, haben Sie was auf dem Herzen, was Sie schon 
immer mal los werden wollten, was Sie ärgert oder was Ihnen 
besonders gut gefällt. Sie können mir schreiben! 
Unter: info@pfullinger-journal.de freue ich mich über Kommen-
tare, Anmerkungen und Anregungen.
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Praxis Villa Laiblin
Klosterstraße 82   72793 Pfullingen

Telefon: 07121 71215   Fax: 07121 77281   www.praxis-villa-laiblin.de

·
· ·

Seit 1. Januar 2020 führen wir die hausärztliche Praxis
als Gemeinschaftspraxis weiter

Dr. med. Clemens Schorp
Facharzt für Allgemeinmedizin

Benjamin Wulff
Facharzt für Allgemeinmedizin
Facharzt für Anästhesiologie

Sprechzeiten:

und nach Vereinbarung

Mo
Di
Mi
Do
Fr

8:00 - 11:30 und 15:30 - 18:30
8:00 - 11:30
8:00 - 11:30 und 15:30 - 18:30
8:00 - 11:30
8:00 - 14:30

Historisches in der Ökumene
(HF) Mit der Weitergabe des Stabes „Der Herr ist mein Hirt“ (Psalm 
23), des Holz-Mosaikbildes „Pfullinger Kirchen“ des einheimischen 
Künstlers Horst Deiß und der ökumenischen ACK-Fahne vollzog 
der Ökumenische Arbeitskreis den traditionellen Wechsel der 
Repräsentation der ökumeni-
schen Arbeit nach außen. Der 
katholische Dekan Hermann 
Friedl, der 2019 Sprecher der 
Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen (ACK) Pfullingen 
war, begrüßte die zahlreichen 
Teilnehmer*innen und übertrug 
die Verantwortung für 2020 nun 
seinem evangelischen Kollegen, 
Pfarrer Hans-Martin Fetzer.
Neben den vielen Wahlen im 
vergangenen Jahr - Kommunal- 
und Kirchengemeinderatswah-

Spende für Hospiz „Veronika“
(kdm ) Eine freudige Überraschung gab es für die Verantwort-
lichen des Eninger Hospiz-Fördervereins „Veronika“ mit dem 
Vorstands-Duo Dr. Friedrich Vollmer und Dr. Barbara Dürr sowie 
der Kassenwartin Sabine Walter. Mit dabei waren auch der neue 
Regionalleiter Ralf Egenolf-Stohr und die Hospizleitung mit And-
reas Herpich und Margret Strölin. 
Sie bekamen von den Seniorenfußballern des TSV Eningen, ver-
treten durch den stellvertretenden AH-Leiter Michael Gabler, dem 
AH-Kassenwart Martin Wagner und Adolf Mökesch in Vertretung 
für den erkrankten AH-Leiter Patrick Lotterer ein „Weihnachts-
geschenk“ überreicht.
Anlaß war das im Sommer zum vierten Mal von den TSV-AH-Kickern 
auf der Arbachtal-Sportanlage durchgeführte Benefiz-Turnier „11 
Meter für den guten Zweck“, an dem sich knapp fünfzig Mann-
schaften beteiligten. Wie schon bei den vergangenen Veranstaltun-
gen im Jahre 2014, 2015 und 2017 verzichtete der Veranstalter 
auch diesmal wieder auf sämtliche Einnahmen wie Startgeld, das 
die Teilnehmer individuell nach Gutdünken bezahlen konnten, sowie 
die Verkaufserlöse bei Getränken und Essen. Dies ergab jetzt einen 
Betrag von siebentausen Euro  –  und diesen Scheck konnten nun 
die Verantwortlichen des Hospiz-Fördervereins „Veronika“ mit 
größter Freude in Empfang nehmen.
Zwischenzeitlich beträgt der Gesamtspendenbetrag der TSV-
Seniorenfußballer fürs „Hospiz“ übrigens schon knapp dreißig-
tausend Euro!
Das Hospiz ist bekanntlich für viele Betroffene, die nicht zu Hause 

Veeh Harfe für das Samariterstift
(BW)„Wenn ich ein Vöglein wär“, singen die Seniorinnen und Se-
nioren im Samariterstift am Stadtgarten mit voller Inbrunst. Es 
folgen Lieder aus ihrer Jugend wie „Wem Gott will rechte Gunst 
erweisen“, oder „Kein schöner Land“, die alten, traditionellen Lie-
der kennen sie noch gut. Begleitet werden sie an diesem Vormittag 
von einer Veeh Harfe gespielt von der Betreuerin Ute Schneider. 
Die Veeh Harfe ist ein Saitenzupfinstrument das ganz ohne Noten-
kenntnisse gespielt werden kann. Auf einer Notenschablone die 
zwischen Noten und Resonanzkörper gelegt wird, stehen lediglich 
Punkte die darstellen welche Saiten nacheinander gezupft werden 
müssen. Das Spiel geht daher so leicht und intuitiv von der Hand, 
dass sich wenig später sogar die betagte Seniorin Martha Baar 
an das Instrument wagt und ein paar Takte spielt. 
Walter Zendler aus Reutlingen hat die Veeh Harfe gespendet. 
Er hatte die Idee zu seinem 80zigsten Geburtstag statt der Ge-
schenke einen Spendentopf aufzustellen für Geldspenden für die 
Pfullinger Stiftung Zeit für Menschen. Das Geld wurde in die Veeh 
Harfe investiert und jetzt dem Seniorenheim übergeben. "Mit dem 
Musikinstrument hat uns der Spender und die Stiftung eine ganz 
besondere Freude bereitet", betonte Marie Luise Sontheimer vom 
Samariterstift bei der Übergabe. Besonders im Demenzbereich 
habe man mit der Musik und dem Singen sehr gute Erfahrungen 
gemacht, unterstreicht auch Hartmut Seeger von der Stiftung 
Zeit für Menschen.

Cornelia Schad, Harri Jubke, Harry Pokk, Walter Zendler, Hart-
mut Seeger, Ute Schneider und Martha Baar an der Veeh Harfe 
(Foto: BW)

begleitet werden können, zu einer „Heimat für die letzte Lebens-
zeit“ geworden. Im und um das Hospiz herum engagieren sich 
viele Personen dafür, dass an diesem Lebensort all das realisiert 
werden kann, was den Menschen hilft, ihre letzte Lebensphase so 
erfüllt wie möglich zu leben. Das Hospiz hat für die Bürger in der 
Achalmgemeinde einen besonderen Stellenwert  -  und deshalb 
ist auch der ideelle Beistand ganz wichtig 
Alle freuen sich jetzt schon auf das nächste Benefiz-Turnier, das 
im Jahre 2021 über die Bühne gehen wird. 

Bei der Scheck-Spendenübergabe: (v.l.) AH-Kassier Martin 
Wagner, Hospiz-Regionalleiter Ralf Egenolf-Stohr, Förderverein-
Kassenwartin Sabine Walter, Hospiz-Leiter Andreas Herpich, 
stellvertr. Förderkreis-Vorsitzende Dr. Barbara Dürr, stellvertr. 
Hospizleiterin Margret Strölin, Förderkreis-Vorsitzender Dr. 
Friedrich Vollmer, stellvertr. AH-Leiter Michael Gabler und Adolf 
Mökesch (TSV-Fußball-AH). 

len bei den Methodisten und 
Protestanten (die Katholiken 
folgen im März 2020) - und be-
währten ökumenischen Gottes-
diensten und Veranstaltungen 
war ein wesentlicher Schwer-
punkt der ökumenischen Arbeit 
die Vorbereitung zur Aufnahme 
der Neuapostolischen Kirche 
(NAK) in die ACK Pfullingen. 
Am 16. Januar wurde dies 
nun auch durch Unterschrift 
von NAK-Gemeindevorsteher 
Frank Siller feierlich vollzogen. 
Die revidierte Satzung, die um 
den Gaststatus der Neuapo-
stolischen Kirche erweitert 
wurde, unterzeichneten Pfarrer 
Fetzer (evangelisch), Pastor 
Oliver Lacher (evangelisch-
methodistisch), Vater Dimitrios 
Katsanos (griechisch-orthodox) 
und Dekan Friedl (katholisch).

Besonders freute sich Dekan 
Hermann Friedl, dass die Neu-
aufnahme der NAK genau in 
dem Jahr geschehen konnte, in 
dem die Neuapostolische Kir-
che Pfullingens ihr 100jähriges 
Bestehen feiert, unter anderem 
mit einem Festgottesdienst am 
22. März 2020 um 09.30 Uhr 
in der Gottfried-Maier-Straße 
24, Pfullingen. Diesbezüglich 
erklingt am 17. Oktober 2020 
auch das NAK-Jubiläumskon-
zert in den Pfullinger Hallen.
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Baby - Mini - Basic

Ulmerstr. 99
Tel: 07123-92 95 14

72555 Metzingen

www.jacky.de

Fabrikverkauf

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.10.00 - 18.00

10.00 - 14.00Samstag

einfach zum
Verlieben!

Mode
Qualität
Preise

einfach zum
Verlieben!

Mode
Qualität
Preise

(SH) Wie funktioniert eine Firma? Wie gründe ich ein Startup? Um 
dies herauszufinden, bietet das Friedrich-Schiller-Gymnasium 
in Pfullingen seinen Schülern die Möglichkeit, als Projekt im 
Unterrichtsfach Wirtschaft in Klasse 11 eigene Schülerfirmen zu 
gründen. Nicht in der Theorie, sondern in der Praxis. 
Learning by doing!

Das Projekt findet statt in Zusammenarbeit mit der JUNIOR 
gGmbH des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln. Die Schüler 
werden für ein Schuljahr Startup-Unternehmer und lernen so 
die Prinzipien unternehmerischen Handelns kennen. Das Projekt 
findet außerhalb des Schulunterrichts statt und wird von den 
Schülern komplett selbständig umgesetzt. Starthilfe gibt es nur 
in der Anfangsphase vom Wirtschaftslehrer und in Form eines 
Leitfadens von JUNIOR. Ungefähr 50 Arbeitsstunden sollen die 
Schüler während des Schuljahrs für ihre Firma investieren. Dabei 
läuft (fast) alles wie im echten Wirtschaftsleben: die Schülerfir-
men zahlen Steuern, machen Buchhaltung, schreiben Zeugnisse, 
zahlen Löhne aus, präsentieren Bilanzen und Zukunftspläne bei 
Aktionärstreffen. Nur die Gewinn- und Verlustzahlen sind gedeckelt 
über die JUNIOR-Aktien, die die Schüler bei Gründung ihrer Firma 
kaufen. In diesem Schuljahr gibt es drei dieser Startups auf Zeit.

Einfach Händy
Die Idee zur Schülerfirma „Einfach Händy“ stammt aus den 
alltäglichen Erlebnissen der Schüler mit ihren Eltern und Groß-
eltern. Den Schülern fiel auf, dass diese bei der Bedienung ihres 
Smartphones oft Schwierigkeiten haben und deshalb gerne die 
jüngere Generation um digitalen Rat fragen. Warum also nicht eine 
Schülerfirma gründen mit dem Wissen, das die Schüler sowieso 
schon regelmäßig privat weitergeben? Das Knowhow seitens der 
Jugendlichen ist da, der Bedarf seitens der Generation 50+ auch. 
Die acht Schüler von „Einfach Händy“ bieten mit ihrer Firma 
Handy-Kurse an, bei denen sie Grundlagen für die Bedienung eines 
Smartphones vermitteln. Erklärt und geübt werden zum Beispiel 
das Telefonieren, Wecker stellen, Nachrichten schreiben, Bilder 
verschicken, Orientierung und Schutz im Internet, das Herunter-
laden von Apps und vieles mehr, wenn gewünscht. Die Schüler 
wollen sich bei den Inhalten ihrer Kurse den Wünschen und dem 
Wissensstand der Teilnehmer anpassen. 
Damit das Gelernte im Anschluss an die Kurse auch ohne jugendli-
che Hilfe umgesetzt werden kann, bekommt jeder Kursteilnehmer 
eine übersichtliche Zusammenfassung mit nach Hause.
Die Kurse finden statt am 28. Januar und 7. Februar, Anmeldun-
gen sind noch möglich. Es gibt einen Grundlagenkurs und einen 
Fortgeschrittenenkurs jeweils von 15.00 -17.30 Uhr im Schiller 
Gymnasium Pfullingen, vorderes orangenes Gebäude (D-Bau, 1. 
Gebäude aus Richtung Hallen-
bad). Kosten: 30 Euro bzw. 25 
Euro. Kontakt und Anmeldung: 
per Mail an: einfach.haendy@
gmail.com oder unter Tel: 
0157/31554165.

Games of Pfullingen
Der Name der zweiten Schüler-
firma verrät schon die Produkte: 

„Games of Pfullingen“ entwickelt Gesellschaftsspiele, die 
inhaltlich mit der Echazstadt verbunden sind. Das erste 
Produkt „Monopfully“ war gleich ein voller Erfolg. 50 
Stück wurden produziert und alle am Weihnachtsmarkt 
im November verkauft. Wie der Name vermuten lässt, 
hat das Spiel Ähnlichkeiten mit Monopoly. Es ist aber 
nicht einfach eine Pfullinger Variante des beliebten Brett-
spiels, sondern hat kreative zeitgemäße Abwandlungen. 
Die Spieler können zum Beispiel Pfullinger Straßen und 
Sehenswürdigkeiten kaufen, aber keine Häuser bauen. 
Stattdessen werden Bäume gepflanzt. Diese haben die 
Schüler alle von Hand gesägt und bemalt. Weitere Be-
standteile des Spiels wurden teils bei regionalen Firmen 

eingekauft, teils im Internet bestellt. Wer eines der Brettspiele 
ergattert hat, kann sich glücklich schätzen, denn aufgrund des 
großen Produktionsaufwands werden vorerst keine weiteren 
Monopfully-Spiele mehr hergestellt. Stattdessen stecken die 15 
beteiligten Schüler schon in der Entwicklung des nächsten Spiels: 
ein Quiz soll bis zum Frühlingserwachen, dem ersten verkaufsof-
fenen Sonntag in Pfullingen, fertig sein und dort verkauft werden.

Schillerbags
Schülerfirma Nummer drei stellt nachhaltige Einkaufstaschen 
her. Getreu dem Motto „Einweg ist kein Weg“ werden Taschen aus 
Jute mit einem selbst gezeichneten Logo bedruckt und auf den 

Startup-Feeling am FSG – 
Schülerfirmen starten durch

Julius, Janne, Yannik, Benjamin, Timo, Nathalie, Emily und Clara bieten den Kurs "Einfach Händy" 
im Rahmen des Projekts "Schülerfirma" an. (Foto: SH)

Innenseiten beschichtet, damit 
diese viele Male für den Einkauf 
verwendet werden können. Für 
die Herstellung und den Druck 
hat „Schillerbags“ eine externe 
Firma beauftragt. Geplanter 
Verkaufsstart ist ebenfalls beim 
Frühlingserwachen, dem 29. 
März, darüber hinaus sollen die 
Taschen in Pfullinger, Eninger 
und Reutlinger Läden für 12,50 
Euro verkauft werden.
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(FV/BW) Das Programm der 10. Pfullinger Kulturwege ist zum 
Jahresanfang erschienen. Im Jahr 2020 beleuchten und bespielen 
sie eine Zeit des kulturellen Aufbruchs – rückblickend auf die Zeit 
vor 100 Jahren, vorausschauend auf neue Zwanziger Jahre in 
diesem Jahrhundert.
Die legendären „Goldenen Zwanziger“ – damals vor 100 Jahren 
waren sie eine Zeit des kulturellen Aufbruchs, aber auch eine Zeit 
demokratischen Anfangs und revolutionärer Ideen, der Avant-
garde, der Lust am Vergnügen, aber auch der neuen technischen 
Medien und der neuen Sachlichkeit. Eine blühende und schillernde 
Kulturszene entstand, Vereine wurden gegründet, Emanzipation 
wurde erprobt. 

Diese Dekade zwischen Euphorie und Absturz hat bis heute einen 
magischen Klang, ruft Bilder hervor, erinnert an Stars, an Musicals 
und Revuen, an die großen Dichter, Philosophen und Künstler 
und Architekten der Zeit und inspiriert nicht nur in Pfullingen 
das Kulturleben am Beginn dieser neuen Zwanziger Jahre im 
20. Jahrhundert. 
Beendet wurden die goldenen Zwanziger Jahre von der Welt-
wirtschaftskrise 1929, dem Börsenkrach an der Wallstreet in 
New York. Soziale Spannungen brachen wieder auf mündete in 
politischer Radikalisierung und letztendlich im Erstarken des 
Nationalsozialismus.

Wieviel dieser goldenen Aufbruch- und Umbruchzeit kam damals, 
im vergangenen Jahrhundert, in einer kleinen schwäbischen Stadt 
wie Pfullingen an, was hat sich erhalten, weiterentwickelt und was 
lebt vielleicht erst heute - in den 2020zigern - auf, welche neuen 
kulturellen Aufbrüche gibt es in unserer Zeit? Dies und noch viel 
mehr wird in diesem 10. Kulturwege-Programm zu finden sein.
Mit rund 30 Einzelveranstaltungen, angeboten von zahlreichen 
Pfullinger Vereinen, Initiativen und Institutionen können Besucher 
eintauchen in die Zwanziger Jahre. Sie erleben die Zeit unter ganz 
vielfältigen Betrachtungsweisen historisch, kulturell, musikalisch, 
kritisch und vergnüglich.
Im Programm der Kulturwege finden Sie z.B. Lesungen zur Philo-
sophie der 20ziger Jahre oder zum Thema Kinderbücher im Wandel 
der Zeit, oder auch die Autorenlesung “Die Stunde in der Europa 
erwachte“. Neugierig machen die musikalischen Darbietungen wie 
„der Kartoffelkäfer und die Sehnsucht“, oder die Geschichte des 
Jazz. Aber auch politisch/geschichtliche Themen dürfen bei den 
Kulturwegen nicht fehlen. So geht es bei einer Veranstaltung um 
die Frauen im Aufbruch, wie sich Frauen das Wahlrecht erstritten, 
oder auch um die Folgen des Versailler Vertrags. 

Pfullinger Kulturwege mit neuem Programm

Die Zwanziger Jahre: Auf- und Umbrüche damals und heute

Umbruch Aufbruch
Klosterkirche
Zentrale Veranstaltung der 
Pfullinger Kulturwege ist das 
dreitägige Kulturfest vom 
Freitag 19. Juni bis Sonntag 
21. Juni. So spielen am Frei-
tagabend im Zirkuszelt am 
alten Bahnhof in Pfullingen 
Pepper & Salt: Sengsalabem 
„A Capella verzaubert“, am 
Samstag finden sich dann 
zahlreiche Künstler auf dem 
Klosterareal ein, wie Thomas 
Felder, Rudi Leichtle, Clown 
Klikusch und das Martinskolle-
gium um nur einige wenige zu 
nennen. Und der Abend klingt 
mit einem Konzert im Zirkuszelt 
aus. Auch am Sonntag wird 
das Klosterareal und das Zir-
kuszelt von Künstlern bespielt 
bevor dann am Abend Joachim 
Langs Film: „Mackie Messer – 
Brechts Dreigroschenfilm“ in 

der Klosterkirche vorgeführt 
wird. Dieser wurde teilweise 
in der Pfullinger Klosterkirche 
gedreht. Im Film geht es um 
Bert Brecht, gespielt von Lars 
Eidinger, und die dramatischen 
Umstände unter denen Brechts 
Dreigroschenoper verfilmt 
worden war.

Eröffnungsfeier 
am Freitag 31. Januar

Feierlich eröffnet werden die 
1o. Kulturwege am Freitag, 
31. Januar 2020 um 19.30 
Uhr in der Kreissparkasse in 
Pfullingen am Lindenplatz. Die 
Kreissparkasse ist, wie auch 
in den vergangenen Jahren, 
Hauptsponsor der Pfullinger 
Kulturwege.
Umrahmt wird das Programm 
mit Jazz aus den Zwanzigern 
von „Jazz-Sax-for-3“, der 
Jazz-Formation von Hartmut 
Fleck, Timo Kächele und Martin 
Förster.

2018 hat zum ersten Mal ein Kulturfest auf dem Areal der 
Klosterkirche stattgefunden. (Foto: BW) Mit der Trans-  

sibirischen 
Eisenbahn von 
Moskau nach 
Wladiwostok
(pr) i’kuh, die Initiative für 
ein Kulturhaus, lädt zu einem 
Vortrag von Helga Pech in den 
Keller des Restaurants Kloster-
garten ein.
 
Es geht um den Aufbruch 
nach Osten mit der Trans-
sibirischen Eisenbahn. Die 
längste Eisenbahnstrecke der 
Welt durchquert von Moskau 
nach Wladiwostok die Weiten 
Russlands. Großstädte und 
der Baikalsee sind Stationen 
dieser Reise. Helga Pech erzählt 
von der Möglichkeit fremden 
Kulturen zu begegnen und sie 
spricht über ihre ganz persön-
lichen Eindrücke vom Leben 
Russlands.
Die Veranstaltung findet am 
Donnerstag, den 6. Februar 
um 20.00 Uhr statt. Der Eintritt 
ist frei.

Helga Pech war von Moskau nach Wladiwostok mit der Transsibiri-
schen Eisenbahn unterwegs und hat viele faszinierende Eindrücke 
mitgebracht. (Foto: pr).
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Ihre Anzeige erscheint 
in über 

23800 Haushalten 

» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Reutlinger Straße 30, 72766 Reutlingen
Tel.: 07121 93 93 840 www.senft-bestattungen.de

Sterbefälle
in Pfullingen

05.12. Klementine Thibus 
geb. Heinzelmann, 
Karl-Kuppinger-Straße 
86, Pfullingen

06.12. Edith Else Hermann 
geb. Stingl, Karlstraße 
56/1, Kirchentellinsfurt

08.12. Georg Langeneck
Rennengässle 19, 
Eningen unter Achalm

09.12. Helmut Theodor 
Finckh
Seitenhalde 55, 
Pfullingen

15.12. Gisela Kritter 
geb. Möhrmann, Hauff-
straße 43, Pfullingen

16.12. Dieter Kurt Mertins
Römerstraße 50, 
72793 Pfullingen

17.12. Rudolf Erwin Lutz
Friedrichstraße 47, 
Pfullingen

27.12. Werner Erwin Brand
Elsterweg 132, 
Pfullingen

02.01. Hildegard Ruth 
Preusch 
geb. Tröster, Roßwag-
straße 22, Pfullingen

04.01. Charlotte Gertraud 
Borowiak 
geb. Kratzsch, 
Eninger Weg 13, 
Pfullingen

07.01. Rosemarie Knödler 
geb. Hüllenberg, 
Rosenstraße 23/1, 
Pfullingen

08.01. Waltraud Friedlinde 
Hofmayer 
geb. Hügler, 
Im Kühnenbach 43/1, 
Pfullingen

09.01. Annelore Helene 
Kimmerle 
geb. Rösch, Hohmor-
genstr. 15, Pfullingen

10.01. Hertha Elisabeth 
Schories 
geb. Drawer, 
Römerstraße 50, 
Pfullingen

10.01. Kurt Albert Reiff
Lindenstraße 7, 
Pfullingen

13.01. Annemarie Eugenie 
Röhm 
geb. Geiger, 
Große Heerstraße 9, 
Pfullingen

Geburten
in Pfullingen

24.10 Stella Joelle,
Tochter von Gabrielle, 
geb. Jung und Dirk 
Larsen, Burgstr. 21. 
Pfullingen

04.11 Jule Eveline,
Tochter von Claudia, 
geb. Fausel und Jochen 
Bartl, Große Heerstr. 
64, Pfullingen

31.11. Zoey Amarachi
Tochter von Chioma 
Jennifer, geb. Ozoh 
und Charles Kelechi 
Ogbonna, Kaiserstr. 97, 
Pfullingen

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlicht sehen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Eheschließungen
in Pfullingen

20.12. Michaela Monika 
Riedel und Klaus 
Bahnmüller, 
Schwabstraße 23, 
Pfullingen

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen
12.02. Nediljka und 

Stipan Jurisic
13.02. Margarete und 

Erwin Klaiber 
19.02. Erika und 

Alois Titze
27.02. Elisabeth und 

Erich Koch

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
05.02. Maria und 

Gottfried Weißschuh
12.02. Brigitte und 

Helmut Neutz

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name

28.01. 70J. Dragica 
Prskalo

31.01. 75J. Jörg Otto
01.02. 85J. Elisabeth 

Benke
01.02. 75J. Irene Hipp
03.02. 70J. Dieter Stielow
04.02. 85J. Maria Vogel
04.02. 80J. Gretelore 

Kocher
04.02. 70J. Erika Grauer
05.02. 80J. Orhan Ercelebi
05.02. 70J. Margrete List
07.02. 80J. Karin Goller
09.02. 80J. Ruthard 

Schmidt
09.02. 70J. Ioanna 

Zafiriadou
09.02. 70J. Georg Csapo
10.02. 75J. Renate Schöck
11.02. 80J. Waltraud 

Keppler
14.02. 75J. Herbert 

Köninger
14.02. 70J. Marijofil 

Prskalo



Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt

Standesamt Lichtenstein 7

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

15.02. 85J. Bruno Raach
16.02. 70J. Reinhard 

Krautter
17.02. 80J. Siegfried 

Eggart
17.02. 70J. Suzana 

Klettlinger
18.02. 85J. Irmgard Körner
19.02. 70J. Elisabeth 

Zimmermann
21.02. 85J. Katharina 

Stritt
22.02. 85J. Annaliese 

Gross
22.02. 70J. Gisela Kühnel
25.02. 70J. Sonja Günther
26.02. 85J. Brigitte 

Hagmaier
27.02. 75J. Johanna Daur
28.02. 90J. Ludwig Alter
28.02. 90J. Antonia Ibler
28.02. 80J. Siegfried Alt
29.02. 100J. Ernst Lutz

Sterbefälle
in Lichtenstein

16.12. Berta Schott, 
geb. Schimbold, 
Heerstraße 41, 
Lichtenstein

18.12. Wilhelm Heinrich 
Usenbenz, 
Hegelstraße 2/1, 
Lichtenstein

25.12. Hans Ulrich Götz, 
Nebelhöhlestraße 17, 
Lichtenstein

29.12. Michael Müller, 
Gießsteinstraße 29, 
Lichtenstein

30.12. Margaretha 
Schwaner, 
geb. Schäfer, 
Heerstraße 41, 
Lichtenstein

31.12. Mina Berger, 
geb. Tröster, Heerstra-
ße 41, Lichtenstein

07.01. Ludwig Rüdiger 
Schwarz, 
Rathausplatz 7, 
Lichtenstein 

09.01. Marta Sofie Belz, 
geb. Schwille, Braike-
straße 8, Pfullingen 

14.01. Elisabeth Stolper, 
geb. Watzlawik, 
Heerstraße 41, 
Lichtenstein 

18.01. Monika Gertrude 
Becher, 
geb. Tröscher, Hepp-
straße 87, Reutlingen

19.01. Werner Heinrich 
Schaal, 
Hermann-Ehlers-Stra-
ße 50, Reutlingen 

Geburten
in Lichtenstein

24.10. Leon Mikica,
Sohn von Sylvia, geb. 
Herrmann und Stefan 
Zore, Gießsteinstr. 30, 
Lichtenstein

24.10. Luka Matjaž.
Sohn von Sylvia, geb. 
Herrmann und Stefan 
Zore, Gießsteinstr. 30, 
Lichtenstein

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Lichtenstein

14.12. Lisa Maria Boese und 
Andreas Brückner, 
Heiligenstraße 5, 
Lichtenstein

16.12. Tamara Lore Häbe, 
Ludwigstraße 46 und 
Markus Holger Bur-
ger, Schwabstraße 10, 
Lichtenstein 

20.12. Susanne Feucht 
und Uwe Michael 
Schimpf, 
Wilhelmstraße 67, 
Lichtenstein 

28.12. Julia Fischer und 
Tobias Hartstein, 
Lichtenstein

20.01. Sandra Riehm 
und Christian Ralf 
Konrad, 
Moltkestraße 77, 
Lichtenstein

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

27.02. Bärbel und 
Gerhard Blank
Unterhausen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name

31.01. 80J. Karin Böhm
Unterhausen

31.01. 90J. Berta Gekeler 
Holzelfingen

02.02. 90J. Berta Ulmer
Honau

05.02. 80J. Rosemarie Reiff
Unterhausen

06.02. 85J. Beate Keppler
Unterhausen

07.02. 85J. Charlotte 
Quader
Holzelfingen

12.02. 85J. Gunter 
Wehrmann
Unterhausen

13.02. 80J. Ferdinand Abele 
Unterhausen

13.02. 80J. Manfred Fromm
Holzelfingen

14.02. 80J. Rose Kunze
Unterhausen

15.02. 80J. Karl Brändle
Holzelfingen

17.02. 80J. Ali Akar
Unterhausen

18.02. 85J. Anastasios 
Kellis
Unterhausen

19.02. 80J. Jürgen Lohse
Unterhausen

24.02. 85J. Luise Roth
Unterhausen 

26.02. 80J. Ruth Grund
Unterhausen

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.
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(BW) Nach dem großen Narrenumzug in Pfullingen mit über 3000 
Beteiligten im Januar, biegen die Narren im Februar auf die Ziel-
gerade ein. Vom 20. Februar, dem schmotzige Doschdig bis zum 
Aschermittwoch am 26.2. geht es rund bei uns in der Region. 
Wir haben versucht Ihnen einen Überblick über die Highlights 
zusammen zustellen.

Pfullingen
Mit dem Rathaussturm um 14.31 Uhr am 20.2. dem Schmotzige, 
ist Pfullingens Rathaus in närrischer Hand, gleich anschließend 
wird es einen Kinder-Faschingsumzug geben, bei dem die Pfullin-
ger Kindergartenkinder verkleidet mitlaufen. Und am 21. Februar 
veranstalten die Hoagamännle wieder die Kinderfaschingsparty in 
der Uhlandhalle ab 14.31 Uhr. Am Sonntag, den 23. Februar wird 
in der St. Wolfgangkirche um 10.30 Uhr eine Faschingspredigt 
unter Beteiligung des Wolfgang Ensembles abgehalten.

Eningen
Die Häbles Wetzer in Eningen veranstalten am Schmotzige eben-
falls ab 14.00 Uhr einen Kinderfaschingsumzug
Am Abend geht’s dann zur Hexenparty mit DJ Rainer ab 20.00 Uhr 
in die SKV Halle, Geißbergstr. 36 der Eintritt geht nur kostümiert 
und kostet 2,50 Euro ab 16 Jahre.
Die DPSG feiert ihren Kinderfasching am 21. Februar
Bereits zum 15. Kinderfasching lädt die Eninger Narrenzunft 
Häbles Wetzer am Dienstag, 25. Februar ein. Viel Spaß, tolle 
Spiele und jedes Jahr eine 
neue Überraschung lässt sich 
die Jugendleitung einfallen. Um 
14.31 Uhr geht’s los, Einlass ist 
eine halbe Stunde vorher in den 
Narrenstall Schwanenstraße 
5. Eintritt 1,50 bzw. 1,00 Euro 
Kinder

Lichtenstein
In Unterhausen beginnt am 
SchmoDo das Narrentreiben 
der Krautscheißer, Wurzlsepp, 
Burgstoihexa und Schloßwölf 
um 8.00 Uhr mit dem Sturm 
auf das Rathaus; ab 12.00 Uhr 
ist dann auf dem Marktplatz das 
Narrendorf geöffnet, ab 15.00 

Uhr laden die Narren alle ein zum Fleckaomzug. Um 18.00 Uhr 
schließt das Narrendorf dann wieder seine Tore. Am nächsten 
Tag werden ab 9.00 Uhr die Kinder der Brögerschule mit Maske 
und sicherlich viel Gschell von der Schule befreit
Die Lichtensteiner Blasmusik lädt am 23. Februar die Kinder zur 
Fasnet in die Lichtensteinhalle ein ab 13.30 Uhr.

Sonnenbühl
Der Kinderfasching in Sonnenbühl findet am Freitag den 21. Fe-
bruar ab 14.00 Uhr in der Steinbühlhalle in Undingen statt, und 
am 25.02. veranstaltet die Karnevalsgesellschaft um 18.00 Uhr 
eine Kehrausparty im Sportheim in Undingen. 

Engstingen
„Hurra de ausre“ heißt der Ruf der Engstinger Narrenzunft und 
der wird laut, wenn am Schmotzigen Donnerstag ab 10.00 Uhr die 
„Storz Residenz" gestürmt wird, besser bekannt auch als Rathaus, 
und die Narren die Macht übernehmen, sichtbares Zeichen ist der 
Narrenbaum der um 18.00 Uhr aufgestellt wird, gegen 19.00 Uhr 
stürmen die Narren dann auch in die Gaststätten – die Fleckafas-
net ist im Gang bei Rock im Zelt und auch an der Feuerwehrbar.

Am Freitag ab 9.00 Uhr werden die Schüler aus den Schulen und 
Kindergärten befreit und ab 13.50 Uhr beginnt die Fasnet für Kids 
in der TV Halle. Einlass bereits ab 13.30 Uhr. Um 19.31 Uhr startet 
der Lumpenball mit vielen Lumpenkapellen und Gugenmusikanten.

Am Samstag ab 6.00 Uhr werden die Engstinger von Katzen-
musik durch die Lumpenkapellen geweckt, weiter geht’s um 9.00 
Uhr mit dem Narrenwortgottesdienst in der St. Martinskiche in 
Großengstingen. Und mittags um 13.31 Uhr findet der große 
Engstinger Narrenumzug statt. 
Wer gerne schon vorher feiern möchte, der ist von der Engstinger 
Narrenzunft zu den beiden Bürgerbällen eingeladen am 14. und 
15. Februar jeweils um 19.31 

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

Narri Narro im Februar regieren die Narren
Der Narrenfahrplan für die Region

Uhr, Einlass bereits um 18.30 
Uhr in der TV Halle, Karten 
hierfür erhalten sie ab sofort in 
der Narrenstube am 30. Januar 
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr und am 
2. Februar 11.00 Uhr bis 12.00 
Uhr oder auch telefonisch: 
0151 / 12446983.
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1-spaltig, 100 mm, sw

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

Griesstraße 12, Pfullingen

Ausstattung

MARKISEN
zu Winterpreisen!

(BW) Zunächst kam die Idee einer Spendenaktion aus der Klasse 
6e der Wilhelm Hauff Realschule, die Kinder, so Klassenlehrer 
Wolfgang Böhm, wollten anlässlich des 50jährigen Jubiläums der 
WHR etwas Gutes für andere tun.
Nach einigen Überlegungen kamen die Kinder zu dem Schluss, 
dass sie auf einem Flohmarkt ihre noch gut erhalten Spielsachen 
verkaufen wollen um die Einnahmen dem Kinderhospizdienst zu 
spenden. Dabei erwirtschafteten sie rund 200 Euro. Im Rahmen 
des Schulfests folgten viele Klassen dem Beispiel der damals noch 
Fünftklässler. Die Klassen boten nachhaltige Erzeugnisse zum Kauf 
an und spendeten zum Teil den kompletten Erlös.
So kamen insgesamt über 1600 Euro zusammen, die die Kinder 
der Klasse 6e Dietmar Stooß und Heike Schneider vom Kinder-
hospizdienst noch vor Weihnachten überreicht hatten.
„Wir waren sogar auf dem Schulfest eingeladen und konnten 
dort unsere Arbeit vorstellen“, freut sich Dietmar Stooß. Denn, 
so Stooß weiter, viele kennen leider den Kinderhospizdienst und 
dessen Angebote nicht.

Ehrenamtliche Helfer für schwerst erkrankte Kinder
Zurzeit werden vom Kinderhospizdienst 15 Familien im gesamten 
Landkreis Reutlingen betreut. Die ehrenamtlichen Mitarbeiter 
betreuen Familien deren Kind lebensverkürzend schwer erkrankt 
ist. Das können Kinder sein die entweder bereits mit schweren 
Behinderungen auf die Welt kommen oder die in ihrem noch kurzen 
Leben eine lebensbedrohende oder tödliche Erkrankung erleiden. 
Für die Familien sind solche Diagnosen wohl das Schlimmste was 
man erleben kann, alle Mitglieder sind betroffen, Geschwister 
müssen oft zurückstecken, Lebensplanungen verändern sich, 
Partnerschaften sind belastet, das „normale“ Leben ändert sich 
schlagartig. In dieser Situation kann der ambulante Kinderhos-
pizdienst helfen. Die Mitarbeiter unterstützen die Familie bei 
täglichen Besorgungen, sie spielen mit dem kranken Kind, sie 
betreuen Geschwisterkinder, verbringen Zeit mit ihnen, helfen bei 
den Hausaufgaben, kurz sie verschaffen allen Familienmitgliedern 
eine Verschnaufpause in der sie wieder Kraft schöpfen können. 
Darüber hinaus bietet der Dienst auch Treffen für trauernde Ge-
schwisterkinder an, in denen die Kinder mit qualifizierten Trauer-
begleiterinnen über das Thema Trauer und Verlust reden können. 
„Es ist ein Leben in einer besonderen Situation, bei der wir die 
Familie unterstützen und die Puste verschaffen, damit sie durch-
halten und die mentale Kraft dazu haben,“ so Dietmar Stooß.

Das Geld aus der Spendenaktion soll nun für die Weiterbildung 
von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen verwendet werden.
Denn auch sie brauchen die mentale Kraft mit solchen besonderen 
Situationen umzugehen. Für sie bietet der Hospizdienst einen 
einjährigen Kurs an in dem man lernt wie man mit Sterbephasen 
oder Trauer in einer Familie umgeht.
Rektor Jochen Wandel war hocherfreut über das soziale Enga-
gement seiner Schüler, zeigt es doch, dass sie sich Gedanken 
darüber machen wie man anderen Menschen, denen es nicht so 
gut geht helfen kann.
Weitere Infos zum ambulanten Kinderhospizdienst unter: hospiz-
reutlingen.de/angebote/kinder-und-jugendhospizdienst/

(SH) Die Skilifte schaukeln frisch gewartet und einsatzbereit in 
den Hängen, die Einsatzpläne der Skiabteilungen für die Kurse 
stehen seit November, Snowboard und Ski liegen gewachst und 
geschliffen im Keller. Fehlt nur noch eins: der Schnee. Man kann 
ihn nun mal nicht herzaubern. Nach Feierabend für zwei Stünd-
chen vor der Haustür Skifahren war in diesem Winter noch nicht 
drin. Ein Trost für die Wintersportler: die Faschingsferien stehen 
noch bevor und wer weit genug wegfährt, kann ein paar Tage im 
Schnee verbringen. Aber was bedeutet ein schneeloser Winter für 
die Skiliftbetreiber und Skischulen auf der Schwäbischen Alb?

Die Verantwortlichen zeigen sich einheitlich entspannt und zuver-
sichtlich, dass es vielleicht doch noch klappt mit ein paar Tagen 
Schnee. „Wir stehen in den Startlöchern“, meint Wilco Hailfinger, 
Abteilungsleiter beim TSV Undingen. Der Lift wurde im Herbst 
aufgebaut, wirtschaftlich gesehen lohne sich dieser allerdings 
nur, wenn auch Kurse stattfinden. Schließlich fallen Instandhal-
tungskosten auch an, wenn der Lift nicht zum Einsatz kommt. Das 
Skivereinsleben in Undingen macht dennoch keinen Winterschlaf, 
es gibt Alternativ-Programm in Form von Ausfahrten.

Schneeflöckchen, Weißröckchen,
wann kommst du geschneit?

Auch die Betreiber der Holzel-
finger Wintersport Arena haben 
viele Fixkosten und sind deshalb 
auf Schnee angewiesen. Jochen 
Gekeler ist trotzdem entspannt: 
“Natürlich ist es toll, wenn 
die Lifte laufen wie im letzten 
Winter, aber auf der Alb hat es 
schon immer auch Winter ohne 
Schnee gegeben, das bringt uns 
nicht aus der Fassung.“ Ein 
kleines Trostpflaster war die 
Apres-Ski-Party mit DJ Matti 
Valentino. Ohne Schnee, dafür 
mit Besucherrekord: mehr als 
tausend Gäste feierten an der 
Herz'l Alm. Auch der Saison-
abschluss am 07. März mit 
schwäbischem Mundartabend 
findet bei jeder Wetterlage statt.

Auch Mathias Rapp, Skischul-
leiter beim TSV Eningen, hätte 
gerne Schnee auf der Alb, 
nimmt es aber wie es ist: Im 
letzten Winter sei die Skischu-
le des TSV Eningen aufgrund 
der guten Schneelage an ihrer 
Kapazitätsgrenze gewesen, in 
diesem Winter gehe es eben 
entspannter zu. Konkurrenz 
zwischen den vielen Skiabtei-
lungen der Region sieht Rapp 
nicht: „Die Skilehrer unserer 
Vereine hier sind alle gut aus-
gebildet und bieten sehr gute 
Kurse an.“ Und was macht ein 
Skischulleiter, wenn es zuhause 
keinen Schnee gibt? Er fliegt 
für zwei Wochen nach Kanada 
zum Snowboarden. Für alle 
Hiergebliebenen gilt derweil: 
Abwarten und Tee trinken. 
Schließlich ist der Winter noch 
nicht vorüber und auch wenn 
die momentane Wettervorher-
sage mehr Regen als Schnee 
ankündigt, sind Liftbetreiber 
und Vereine zuversichtlich, dass 
es wenigstens noch ein paar 
Zentimeter Schnee geben wird.

Infos über Ausfahrten und Kur-
se der verschiedenen Ski- und 
Snowboardschulen der Region 
gibt es jeweils auf deren Home-
pages und auf Facebook.

Wann kommt denn nun endlich der Schnee? Liftbetreiber und 
Skifahrer haben die Hoffnung noch nicht aufgegeben, dass es 
doch noch ein paar Tage schneien wird auf der Alb. (Archivbild 
2012, Heutal, BW). 

Schüler spenden dem
Kinderhospizdienst
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Tel: 07121/3881-0  info@elektro-hecht.de
Internet: www.elektro-hecht.de

Elektro Hecht GmbH & Co. KG
72793 Pfullingen, Römerstraße 80
Tel: 07121/3881-0   •  www.elektro-hecht.de

Für perfekten Kaffee-
genuss im Büro!
>>> Leasing möglich!  
(für Büro und Kleingewerbe)

Gerade ist es Mode geworden, den Wert aller Dinge, aller Sachen 
und aller Aktivitäten zu errechnen und dann in Frage zu stellen. 
Konsequenterweise wird auch gefragt, ob der Mensch als solcher 
einen Eigenwert hat. Die klare neumodische Antwort lautet: Nein!
Jahrtausende lang galt der Mensch in allen Kulturen und Religionen 
als die Krone der Schöpfung, aber gegenwärtig wird er eher als  
Zerstörer unseres Planeten angesehen. Nicht nur dass er viele 
Tiere und Pflanzen ausgerottet hat und weiterhin ausrottet, schon 
allein durch seine reine Existenz schadet er der Umwelt. Bei der 
Übervölkerung unseres Planeten, die gerade auf 10 Milliarden 
Menschen zusteuert, ist jeder einzelne von uns ein Mensch zu viel. 
Wir werden darauf hingewiesen, dass jeder, der ein Fußballspiel 
im Stadion besucht und jeder, der im Internet surft oder der 
sein Handy zum Fotografieren oder zum Telefonieren benutzt, 
wegen des Stromverbrauchs der Rechner und der Clouds ein 
Klimazerstörer ist. Uns Deutschen wird vorgehalten, dass wir 
trotz aller Energiesparmaßnahmen und aller Umrüstungen auf 
andere Heizungen, auf Elektroautos oder auf Solaranlagen dop-
pelt so große Klimaschädlinge sind wie jeder Bewohner eines 
Entwicklungslandes.

Da aber niemand auf Dauer damit leben kann nur negativ gesehen 
zu werden, sollte jeder Einzelne sich selbst einordnen.
Am leichtesten haben es die Geldverdiener und die Familienhaus-
haltsbetreiber. Hier ist klar, dass sie für andere unentbehrlich und 
damit wertvoll sind. Aber auch ältere Menschen, die Kinder und 
Enkel aus ihrem Vermögen unterstützen, werden positiv bewertet. 
Bei Kranken und bei Pflegefällen wird oft behauptet, sie seien eine 
Belastung für die Gesellschaft. Richtig ist, dass ein Pflegeplatz, 
falls man überhaupt einen bekommt, einen Haufen Geld kostet, in 
Reutlingen und Umgebung sind das über 4 Tausend Euro in jedem 
Monat, wovon die Krankenkassen und Pflegeversicherungen hof-
fentlich einen großen Anteil bezahlen. Dabei wird verschwiegen, 
dass die meisten Kranken und Pflegebedürftigen dieses Geld 
vorher an die Krankenkassen und an die Pflegeversicherung durch 
Lohnabzüge einbezahlt haben. Daher braucht niemand dieser 
Personen ein schlechtes Gewissen zu haben, zumal sie alle durch 
ihre Krankheit oder Pflegebedürftigkeit Millionen Arbeitsplätze 
schaffen und erhalten.
Jeder von uns weiß, dass er früher oder später sterben wird. Nach 
dem Tod ist er auf jeden Fall wertlos geworden und nur noch ein 
Kostenfaktor. Selbst wenn teure Geräte wie Herzschrittmacher 
oder Hüftgelenke in ihn eingebaut waren, werden diese nicht 
recycelt, sondern mitverbrannt oder mit beerdigt. Allein die 
Beerdigung einschließlich Grabgebühren und Grabpflege sind 
kaum unter 5000 Euro zu haben, 20 Tausend Euro hierfür sind 
keine Seltenheit. Da das letzte Hemd bekanntlich keine Taschen 
hat, sind all deine Besitztümer für dich wertlos geworden. Ob 
sie für deine Erben einen Wert darstellen, ist fraglich, sofern es 
nicht Bargeld, Sparbücher, Aktien oder Immobilien sind. Groß war 
das Erschrecken eines Pfullinger Ehepaares, das seine Kinder zu 
sich nach Hause eingeladen hatte, um seine Möbel, sein Geschirr, 
seine Wäsche, seine Bücher und seine Bilder für den Erbfall zu 
verteilen. Die Kinder lehnten eine Aufteilung ab, weil jedes seinen 
eigenen Haushalt hatte und schlugen als Lösung vor: Nach eurem 
Tod bestellen wir drei Abfallcontainer, werfen alles rein und tragen 
gemeinsam die Kosten der Entsorgung.

Fazit
Lasst Euch nicht verrückt machen von all den Besserwissern der 
heutigen Zeit, sondern genießt das Leben, so wie es Euch gefällt. 
Wenn ihr mal das Auto stehen lasst und zu Fuß geht oder mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln fahrt, dann habt ihr genug getan für 
eure Gesundheit und für die Umwelt. Wenn Ihr dann noch statt das 
Schlafzimmer auf 20 Grad aufzuheizen unter einer warmen Decke 
gemeinsam kuschelt, dann habt Ihr sogar Euer Leben verbessert.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Was ist der 
Mensch wert?

(MW) Die Diakonie-Sozialstation Pfullingen-Eningen unter Achalm 
e. V. kann auf eine weit über 100 Jahre alte Tradition in Pfullingen 
und Eningen unter Achalm zurückblicken. 

Ihr Leitbild „Zuhause wie gewohnt“ macht in kurzen prägnanten 
Worten deutlich, um was es den Mitarbeitern der Diakonie-Sozi-
alstation geht. Sie gehen von einem ganzheitlichen Menschenbild 
aus, wobei die Pflege neben dem Körper auch den Geist, die Seele 
sowie die Umwelt des Menschen mit einschließt, Ausgangspunkt 
des pflegerischen Handlungsprozesses sind die Bedürfnisse und 
Fähigkeiten des pflegebedürftigen Menschen und die Auswirkungen 
auf seine Unabhängigkeit.
Hierzu gehört auch das Ermöglichen von sozialen Kontakten in 
einer Gemeinschaft, die Organisation von Gruppen für Menschen, 
die an Demenz erkrankt sind, die Entlastung der Angehörigen bei 
der Pflege ihrer Lieben bis hin zur Palliativmedizin.

Die bisherigen Räume in der Marktstraße waren zur Leistung von 
zusätzlichen Angeboten nicht 
mehr geeignet. Daher waren die 
Mitarbeiter der Station schon 
lange auf der Suche nach einem 
neuen Zuhause.

Als das „alte Pfarrhaus“ am 
Laiblinsplatz in Pfullingen frei 
wurde, war es für den Kirchen-
gemeinderat, Pfarrer und Kir-
chenpflege naheliegend, dieses 
Haus der Diakonie anzubieten.
Die Geschäftsführerin Clau-
dia Gutzeit-Pfau freut sich 
zusammen mit dem Team der 
Diakonie über die neuen Räu-
me, die jetzt auch barrierefrei 
zugänglich sind. Nun gilt es, den 
zusätzlichen Platz mit Leben zu 
füllen. Eine weitere Gruppe für 
demenziell erkrankte Personen 
hat ihren Betrieb bereits auf-
genommen. Auch möchte eine 
private Person einen Tanzun-
terricht anbieten.
Ziel, so Vorstand Manfred 
Wolf, ist es, die Räume irgend-
wann einmal von morgens bis 

Neuer Standort der 
Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen 

V.l.n.r.: Pfarrer Hans-Martin Fetzer, Vorstand Manfred Wolf, Ge-
schäftsführerin Claudia Gutzeit-Pfau und Kirchenpfleger Gunter 
Haux (Foto: pr)

abends an 7 Tagen der Woche 
zu belegen.

Dies ist ein ehrgeiziges Vor-
haben für die nächsten Jahre. 
Natürlich kosten solche Pro-
jekte Geld, das erwirtschaftet 
werden muss. Dies ist eine 
Herausforderung für alle. Der 
Vorstand hofft daher auf die 
Unterstützung der Bevölke-
rung mit Spenden. Das neue 
Angebot soll allen älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
zugutekommen.

Pfarrer Hans-Martin Fetzer und 
Kirchenpfleger Gunter Haux 
freuen sich mit der Diakonie 
über die neuen Räume. Die 
Kirche war schon immer ein 
guter Partner der Station. Über 
viele Jahr hinweg wurde die 
Geschäftsführung auch selbst 
von der Kirche wahrgenommen. 
Der Kirche war es ein Anliegen, 
den ambulanten Dienst in dem 
Haus der Ev. Kirche eine neue 
Heimat geben zu können. Die 
Vertreter der Kirche wünschen 
der Station ein gutes Gelingen.
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Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18 · 72793 Pfullingen

Rolläden · Jalousien
Markisen · Klappläden
 Sonnenschirme · Tore

Reparaturservice

(pr) Im Winter werden die Bäume geschnitten! Wenn Sie also 
auf eine reiche Ernte im Herbst hoffen, dann sollten Sie 
Ihre Bäume in den nächsten Wochen in Form bringen. 
Der Obst- und Gartenbauverein Lichtenstein – OGV - 
zeigt Ihnen wie Obstbäume fachgerecht geschnitten 
werden und welches Werkzeug Sie dazu benötigen.

Folgende kostenlose Schnittkurse bietet der 
OGV Lichtenstein im Februar an:
Am Samstag 01.Februar: „Obstbäume und –Sträucher auf 
Fruchtansatz schneiden, Beginn ist um 9.30 Uhr auf dem 
Grundstück des OGV im Dorsach, und Samstag 15. Februar: 
Schnittkurs Kronenpflege von Altbäumen und Spalierobst, 
Beginn um 9.30 - 12.00 Uhr, von „Frauen für Frauen“ und 
„Männer für Männer“.

Der Vorsitzende des OGV Lichtenstein Alfons Reiske und 
der „frisch gebackene“ geprüfte Obstbaumpfleger Rolf 
Goller erwarten Sie jeweils ab 9.30 Uhr auf dem Obstbaum-
grundstück des OGV an der Straße „Im Brett“ in Lichtenstein-
Unterhausen im Zellertal gleich neben dem Hinweisschild auf 
den Nussbaumweg. 
Ein richtig geschnittener Obstbaum blüht intensiver, trägt mehr 
und bessere Früchte und altert nicht so schnell. Was nützen Ihnen 
die besten Früchte, wenn sie in 6 oder 8 Meter Höhe hängen, 
wo sie nicht mehr mit der Leiter erreicht werden können. Ein 
Obstbaum muss luftig sein und eine offene Krone haben und die 
Früchte müssen in erreichbarer Höhe gut von der Sonne beschie-
nen werden können.

OGV-Insider-Wissen
Der OGV Lichtenstein setzt in diesem Jahr seine erfolgreiche 
Informationsreihe zum Obstbau, Gartenkräutern und Insekten 
fort. Die Veranstaltungen finden im Bürgertreff in Lichtenstein-
Unterhausen direkt neben dem Rathaus statt. So stehen im Februar 
folgende Informationsabende an: Am 03. Februar: „Großmutters 
Hausrezepte gegen Erkältungen“ um 19.30 Uhr im Bürgertreff in 
Unterhausen, Referentin ist Anne Gekeler, sie ist Kräuter- und 
Gartenfachfrau aus Metzingen, die schon eine Reihe von Vorträ-
gen beim OGV Lichtenstein gestaltet hat – Mehr Info unter www.
Annes-Haus-und-Garten.de
Und am Montag 17. Februar findet die Veranstaltung „Kompost-
bereitung für den Garten“ um 19.30 Uhr im Bürgertreff mit der 
Referentin: Agnes Pahler statt. 
Im Garten und in der Küche fallen organische Abfälle an, die im 
Kompost abgebaut und zu wertvollem Humus neu zusammenge-
setzt werden. Kompost verbessert Gartenböden aller Art, liefert 

Dank Wettbewerb zur Sportsbar 
15 000 Euro für TSV Holzelfingen
(TS) Das ehemalige Vereinsheim des TSV Holzelfingen ist nicht wie-
derzuerkennen. Warme Brauntöne der Möbel, des Vinyl-Fußbodens 
und der Schränke, aufgelockert durch die weiße Paneldecke in 
Holzoptik mit eingelassenen dimmbaren Lampen. „Nicht nur die 
Optik hat sich geändert, das gesamte Konzept, ja selbst die Art 
eines Besuchs im ‚Sporti‘ - wie es liebevoll von den Mitgliedern 
genannt wird - hat sich verändert!“ erzählt Olaf Brändle (Vorstand 
Finanzen im Dreiergremium der Vereinsführung). „Einen Stehtisch 
mit Barhockern konnte sich niemand vorstellen, mittlerweile ist er 
der Mittelpunkt unseres gemütlichen Gastraums und der heimli-
che Stammtisch geworden.“ Gemütlich ist das richtige Wort. Die 
vielen Veränderungen in der Einrichtung wie neue Stühle, neue 
Tische, neuer Bodenbelag und neue Decke sowie die Ausstattung 
mit drei TV-Geräten, Playstation, Dartautomat und Tischkicker, 
die Dekoration im Style eines Irish-Pubs inklusive Grünpflanzen 
laden ein, zum Verweilen, Bleiben und Wiederkommen. „Das ist 
exakt was wir erreichen wollten – und es funktioniert“ so Rainer 
Mayer (Vorstand Sport). „Die Mitglieder und Gäste fühlen sich 
wohl im Sporti und kommen gerne wieder.“ Das moderne Be-
wirtungskonzept in dem sich Mitglieder über eine App zu einer 
Schicht eintragen können ist flexibel, zeitgemäß und kommt gut 
an. Jörg Schwarz (Vorstand Allgemeine Koordination) klärt auf: 
„In der heutigen schnelllebigen Zeit blockt sich niemand z.B. 
zwei Wochen im Herbst, um dort Sportheim-Dienst zu schieben. 
In unserem Konzept können die Mitglieder in der App schauen, 
wann es was zu tun gibt und bequem Einzelschichten buchen, 
wann sie Zeit und Lust haben“. 

Die Verantwortlichen haben viel bewegt. Eine große Hilfe hierbei 
war der Förderwettbewerb der Volksbank Ermstal-Alb im Sommer 
diesen Jahres bei dem mit insgesamt 80.000 Euro Vereinsprojekte 
gefördert wurden. Der TSV hat in der Kategorie 15.000 Euro 
teilgenommen und Dank des großen Einsatzes ihrer Mitglieder 
beim Voting gewonnen. Jan Herrmann und Dennis Bächle von der 
Volksbank Ermstal-Alb ließen es sich nicht nehmen, das Sporti 
selbst in Augenschein zu nehmen und den Scheck feierlich an die 
Vorstände des TSV Holzelfingen zu übergeben. Das Sporti hat im-
mer mittwochs und freitags geöffnet und zu allen Bundesliga- und 
Championsleague-Spielen sowie allen Partien des VfB Stuttgart, 

„solange sie noch in der zwei-
ten Liga kicken müssen!“ so die 
verantwortlichen Holzelfinger 
schmunzelnd. Auch zu anderen 
Sportereignissen im TV, auf 
der Leichtathletikanlage, den 
Rasenplätzen und natürlich zu 
den Heimspielen der Aktiven 
und Jugendmannschaften der 
Fußballer ist das Sporti in 
Holzelfingen geöffnet. Wann 
genau und alle weiteren Infos 
und News kann man auf der 
APP www.sporti.chayns.net 
bequem verfolgen. 

Kostenlose Schnittkurse beim Obst- und 
Gartenbauverein Lichtenstein

Nährstoffe, sorgt für Struktur 
und verbessert das Wasserspei-
chervermögen. Wir erfahren 
in diesem Vortrag, worauf es 
bei der Kompostbereitung an-
kommt. Das Kompostmaterial 
braucht Wasser und Luft. Im 
Grunde ist es ganz einfach, 
angenehm riechenden Kompost 
herzustellen, der das Wachs-
tum der Pflanzen fördert und 
einen Stoffkreislauf im Garten 
sicherstellt.

Die Referentin Agnes Pahler hat 
Gartenbauwissenschaften mit 
Abschluss- Diplom an der TU 
München-Weihenstephan stu-
diert. Sie arbeitet freiberuflich 
als Autorin, Übersetzerin, Refe-
rentin und Lektorin. Sie schreibt 
Beiträge für unterschiedliche 
Zeitungen und Zeitschriften. 
Im Februar 2019 erschien beim 
Kosmos-Verlag ihr Buch über 
Blumen im Nutzgarten „Die 
Mischung macht’s!“

Weitere Informationen bei OGV 
Lichtenstein, Werner Neubran-
der - Telefon 07129 56 04 oder 
per E-Mail: 
neubrander@web.de 
Internet: nussbaumweg.de
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SCHWERE ENT-
SCHEIDUNGEN?

Wir unterstützen 
Sie mit unserer 

Erfahrung.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

Sterbefälle
in Eningen

10.12. Erhard Wißmann
Im Hörnle 52, 
Eningen

12.12. Siegrid Irma Beger 
geb. Wacker, Schiller-
straße 60, Eningen

14.12. Else Klara Leuze
Eitlinger Straße 14, 
Eningen

15.12. Otto Walter Weber
Am Schieferbuckel 35, 
Reutlingen

25.12. Thomas Michael 
Richard Fuchs
Wengenstraße 16, 
Eningen

26.12. Maria Lore Spohn 
geb. Keppeler, Metzin-
ger Str. 18/2, Kohlberg

Geburten
in Eningen

04.11 Jonathan
Sohn von Thi Thu Hu-
ong Nguyen und Duy 
Mach Nguyen, Bahn-
hofstr. 20/1, Eningen

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes veröffentlichen, 
dann schicken Sie doch einfach 
eine Mail an: info@pfullinger-
journal.de. Die Veröffentlichung 
ist kostenlos.

Eheschließungen
in Eningen

19.12. Julia Beck und 
David Abali, 
Eugenstraße 17 
Eningen 

20.12. Julia Charlotte 
Natalie Brauch 
und Matthias Peter 
Kluczny,
Lortzingstraße 5, 
Eningen

Goldene Hochzeit
in Eningen

07.02. Zekiye und 
Ramazan Özmen

11.02. Fatma und 
Ramazan Karacil

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen
26.02. Elisabeth Emilie 

und Karl Friedrich 
Sautter

Eiserne Hochzeit 
in Eningen

11.12. Gisela Ingeborg und 
Ludwig König

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name

29.01. 80J. Friedrich 
Wilhelm Gerster 

29.01. 75J. Adelgunda 
Jäger 

30.01. 90J. Franziska Kraft 
30.01. 75J. Karl Friedrich 

Eisele 

30.01. 75J. Christa 
Hammele 

31.01. 95J. Georg Valentinus 
Lossau 

01.02. 75J. Daniela 
Scaldelai 

01.02. 70J. Brigitte 
Rauscher 

03.02. 70J. Günter 
Schreier 

04.02. 70J. Maria Giesser 
04.02. 70J. Gisela Groß 
05.02. 80J. Helmut Haug 
05.02. 80J. Rosemarie 

Dietrich 
07.02. 80J. Werner Karl 

Herrmann 
08.02. 70J. Helga Vogel 
09.02. 75J. Edgar Paul 

Fahrner 
10.02. 70J. Salvatore 

Mercia 
12.02. 85J. Emma Erika 

Bernau 
13.02. 70J. Ute Ina 

Schröder 
14.02. 70J. Ingeborg 

Meinecke 
15.02. 85J. Lieselotte 

Wiesmann 
17.02. 80J. Neidhard Erich 

Hennig 
17.02. 70J. Zorica 

Jovanovic 
18.02. 80J. Hannelore Füzi 
18.02. 75J. Christel 

Gerster 
19.02. 75J. Wolfgang Max 

Wenz 
21.02. 80J. Ottilie Ida 

Theuergarten 
22.02. 80J. Kurt Wöllhaf 
23.02. 75J. Rosemarie 

Hummel 
25.02. 85J. Helga Nawroth 
26.02. 85J. Margot Rosa 

Fischer 
26.02. 80J. Horst-Günter 

Geyer 
26.02. 70J. Elisabeth Erna 

Bauer 
28.02. 70J. Klaus Eitel

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.

(GeE) Inspiriert durch 
das Menschsein, mit allen 
Daseins-Facetten und Be-
ziehungsmustern fanden 
die beiden Künstlerinnen 
Inge Niethammer und Chris-
ta Schuster-Salas schnell zu 
einem Titel für eine gemeinsame 
Ausstellung.
„Immer sind es die Menschen“ 
und ihre Beziehungen, die beide 
Künstlerinnen bewegen und dazu 
veranlassen ihre Gedanken und 
Eindrücke ins Kunstwerke zu über-
setzen. Skulptur und Malerei treffen 
zwar als Genre unterschiedlich 
aufeinander, vereinen 
sich aber im inneren der 
künstlerischen Aussage 
zu einer einheitlichen 
Themenwelt. Auf drei 
Stockwerken präsentieren sich drei Themen, die nach einem 
Gedicht von Rose Ausländer dem übergeordneten Thema, "Im-
mer sind es die Menschen", treu bleiben. Inge Niethammer und 
Christa Schuster-Salas betiteln diese drei Themen selbst als: „das 
Zusammensein“, „Afrika“ und „ Akte“.
Am Freitag, den 21. Februar um 19.00 Uhr wird die Ausstellung 
im Eninger Rathaus eröffnet.
Gezeigt werden Drahtskulpturen mit Rostpatina von Inge Niet-
hammer, sowie Ölgemälde auf Leinwand oder Papier von Christa 
Schuster-Salas.
Musikalisch umrahmt wird die Vernissage durch das Duo Hans 
und Harry mit Gitarre und Akkordeon. Die Einführung in die 
Ausstellung übernimmt Ute Römhild.
Die Ausstellung wird noch bis 14. Mai im Rathaus 
zu den Öffnungszeiten zu sehen sein.

Immer sind es die Menschen
Christa Schuster-Salas und Inge Niethammer
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Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Leut, mr kann dem schwäbischen 
Dialekt ja nachsagen, was mer will, 
aber dass er nicht doch noch gra-
natenmäßig gern ghört wird, des 
gwieß nicht.
Gut. Mit sind jetzt in der Dialekt-

tabelle nicht grad auf einem Be-
liebtheits-Championsleague-
Platz, aber immerhin, egal, 
welche Tabelle mr anguggt, 
mir sind immer vor den 
Sachsen, den Hessen ,
den Franken und den Pfäl-
zern (die übrigens immer 
Letzter sind, hehe. An schö-

nen Gruß ans Schallarchiv!). 
Also: Mir dürfed uns ruhig 

aufrecht bewegen und brauchet gar 
nicht immer vor den anderen (wie bei den Fußballern sind übrigens 
immer die Bayern vorn) rumbuckeln.
Des merkt mr übrigens auch, wenn ich unterwegs bin. Die Leut 
kommet und höret gern zu. Grad zum Beispiel simmer a paar 
Kollegen, die quer übers Land immer mal zu einer Schwabennacht 
zusammenkommen und eine riesen Freud hend. Und die Leut au, 
was mr de gnagelt volle Halla von Rottweil bis Heidenheim ablesa 
kann, da braucht mr gar nicht auf den 50er-Jahren-Klischees 
rumkauen, unser Ländle hat auch so gnug echte Typen.

Jetzt treff mr uns zum Beispiel am Sonntag, den 2. Februar, am 
siebene Abends wieder, wie scho vor ma Jahr, in der Reutlinger 
Stadthalle. A baar Bilder drvo sehet Ihr auf dera Seit hier. In 
anderer Besetzung wie damals, aber wieder isch die große Halle 
mit dreizehnhundert Leut gschdopft voll. Des heißt, vielleicht 30, 
40 Karten gäbs noch für die Galerie oben.

Und mir könnet Euch wieder einen granaten Spaß versprechen. 
Diesmal sind neben den wunderbaren Kächeles, die dieses Jahr 
übrigens ihr 15jähriges Jubiläum feiern und mit ihren köstlich 
gewählten Alter Egos und umwerfender Situationskomik im-
mer wieder neue Aspekte des zwischenehelichen Wahnsinns 
beleuchten, au der LinkMichl dabei. Und der Kerle aus Neuffen 
mit der unverwechselbaren Kapp verzählt detailliert, was er im 
unerschöpflichen Komikfundus des ganz normalen Alltags findet. 
Bissig, pointiert und jederzeit für uns alle nachvollziehbar.
Ond Hillus Herzdropfa nadierlich. Bei dene zwei Erzkomödianten 
könntesch de manchmol wegschmeißa, so treffsicher bediened 
sich die beide am älblerischen Alltag. Da muss i ao dem Schlot-
terbeck widersprechen, der neulich behauptet hat, beim Humor 
höre dr Spass auf. Aber der hat ao keine Ahnung. Der isch neulich 

Schwabenmacht 
in der Schwabennacht

ersch wieder im Hallenbad bis 
auf den Boden getaucht, weil 
er die Schwanenwirtin Sonja 
sagen hören hat, im Grunde 
sei er echt in Ordnung. D Hillu 
beweist s nämlich krasse Ge-
genteil. Sie ischt eine Wucht an 
Präsenz, der von ihrem Franz 
ein wunderbarer Teppich glegt 
wird, mit dem sie immer die 
Orientierung für die richtige 
Richtung zum nächsten Höhe-
punkt gwiesen kriegt.

Durchs Programm führt der 
mehrfach ausgezeichnete Po-
etry-Slammer (des heißt auf 
gut Schwäbisch au Spontan-
Poet) Wolfgang Heyer, der zeigt, 
dass ein Dichter keinesfalls 
auf die hochdeutsche Sprache 
angewiesen isch. Heine hin, 
Hölderlin her, dr Heyer ischd 
schließlich ao no wer!

Ja. Und ich darf en derra tolla 
Mannschaft ao wiedr mitspiela. 
Des isch mir so eine Freud, weil 
au mir isch in letschter Zeit ei-
niges Neus bassiert, mit meiner 
Lisbeth, mit dem Schlotterbeck, 
mit dem Schwanen und mit 
dem Weltfrieden, was obedengt 
naus muss.

Also: Vielleicht sehet mr ons? 
Des fänd i - ond fändet mir - 
richtig klasse.

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch jedenfalls
Euer Leibssle.

Schwabennacht:
Sonntag, 2. Februar um 

19.00 Uhr in der Stadthalle 
Reutlingen.

Weitere Infos unter:
www.schwabensause.de

(GeE) Die letzten beiden Konzertensembles der Saison 2019/20 
stehen mit weiteren musikalischen Highlights in den Startlöchern.
Genießen Sie nach dem Wiener Charme des Neujahrskonzertes 
im Februar mit dem „Krampen Trio“ neuartige Interpretationen 
bekannter Filmmusik und lassen Sie sich mitnehmen auf eine mu-
sikalische Weltreise mit dem Saxophon-Ensemble „Classic4Sax“.

Am 02. Februar gibt es in der Eninger Konzertreihe zunächst eine 
Zeitreise zum Film und zur Filmmusikgeschichte. Die drei grandi-
osen Musiker des Johannes Krampen Trio definieren einen ganz 
neuen Sound des symphonic chamber pop und präsentieren ihr 
selbst entwickeltes Programm „ smile-the essence of film music“. 
Das Programm beschäftigt sich mit großen Filmmusikkomposi-
tionen für Orchester, welche von dem Trio für Gitarre, Cello und 
Violine neu arrangiert wurden. Daraus entstanden sind traumhafte 
Neufassungen bekannter Stücke, die einen abwechslungsreichen 
musikalischen Abend versprechen. Filmmusik mal ohne Bild aber 
in virtuosem Klang!
Zum Abschluss der Eninger Konzertreihe nimmt sie am 08. März 
das Saxophon Ensemble Classic4Sax mit auf Weltreise und wür-
digt mit diesem Abend nicht nur die Kompositionen rund um den 
Globus, sondern auch das Instrument des Jahres 2019.
„In 80 Minuten um die Welt“ das ist das Motto des Abends und es 
verspricht mit Sicherheit ein musikalisches Feuerwerk an Tem-
peramenten und verleiht der Konzertreihe dadurch einen bunten, 
freudigen und durch die grandiose Besetzung des Quartetts, einen 
gelungenen Abschluss.
Karten im Vorverkauf beim Schreibwarengeschäft Greve (Rat-
hausplatz 6) oder an der Abendkasse. 

Eninger Konzertreihe endet 
mit dem Krampentrio und 
Classic4Sax



14 kurz und bündig...

Kinderkleider-
börse Lichtenstein

Die 49. Lichtensteiner Kin-
derkleiderbörse und Kinder-
Flohmarkt findet am Samstag 
den 14. März von 13.30-16.00 
Uhr in der Lichtensteinhalle in 
Unterhausen statt.
Es wird gut erhaltene und zeit-
gemäße Herbst- und Winter-
ware rund um das Kind in den 
Grössen 68 - 176 verkauft. Wie 
zum Beispiel Kleidung, max. 3 
Paar Schuhe, Buggy`s, Auto-
sitze, Spielsachen, Fahrräder, 
Roller usw., keine Unterwä-
sche. Kinder dürfen außerdem 
ihre Spielsachen zum Verkauf 
anbieten. 
Info und Nummern für die 
Kleiderbörse und den Kinder – 
Flohmarkt erhalten Sie ab 15. 
Februar (so lange der Vorrat 
reicht), kinderkleiderboerse-
lichtenstein@gmx.de
 
Annahme ist am Samstag den 
14. März 2020 von 9.00 - 10.30 
Uhr. Bearbeitungsgebühr für 
jede Nummer beträgt 1 Euro, 20 
% vom Erlös gehen an die Kin-
dergärten, Kleinkindgruppen
und an die verlässlichen Grund-
schulen

Vernissage zum 21. Eninger Lesezeichen:
Landschaftsbilder und Abstrakte
von Renate Mayer 
(AA) In der Reihe "Eninger Lesezeichen" der Buchhandlung Litera, 
gestaltet die Eninger Künstlerin Renate Mayer das 21. Lesezeichen.

Renate Mayer zeigt unter dem Titel "Landschaften, Blumen und 
Abstraktionen" Bilder in Aquarell und Acryl-Technik.
Sie hatte bereits mehrere Ausstellungen bei der Volksbank Reut-
lingen eG, Galerie Fuchstal, Bayern, Galerie Horwarth, Rathaus 
Eningen, und mehr. Sie hat sich lange gesträubt, mit dem Medium 
Acryl zu arbeiten bis sie im Oktober 2012 den Schritt wagte und 
sich in der Freien Kunstakademie Gerlingen von Peter Feichter 
unterrichten ließ. Das Handwerk hat sie in vielen Jahren gelernt und 

ihre Malerei immer 
weiter ausgebaut. 
Heute arbeitet sie 
mit Öl, Acryl und 
Aquarell.
Die Vernissage zu 
dieser Ausstellung 
ist am Donners-
tag, 06. Februar 
ab 19.00 Uhr in 
den Räumen der 
Buchhandlung Li-
tera Eugenstr. 9 
in Eningen. Tel.: 
07121/88851.

Die Ausstellung 
geht bis April und 
ist zu den Öff-
nungszeiten der 
Buchhandlung 
Litera zu sehen.

Von Baumeistern, Blumenschläfern 
und Pollensammlern – Die faszinie-
rende Welt der Wildbienen
(vhs) Am 10. Februar bietet die Volkshochschule Pfullingen in 
Zusammenarbeit mit der Naturschutzstiftung Pfullingen einen 
Vortrag rund um die Welt der Wildbienen an. Der renommierte 
Biologe Dr. Paul Westrich wird sein Wissen mit den Zuhörern teilen. 
Natürlich wird er auch für weiterführende Fragen zur Verfügung 
stehen. Die Veranstaltung beginnt um 20.00 Uhr im Feuerwehrhaus 
Pfullingen. Der Eintritt beträgt 5.00 Euro.

Dr. Paul Westrich führt in die faszinierende Welt der heimischen 
Wildbienen mit ihrer großen Vielfalt an Formen und Lebenswei-
sen ein. Anhand besonders anschaulicher Beispiele vermittelt er 
Verhalten, Nistweisen und Baumaterialien. Unersetzlich im Leben 
der Wildbienen sind Blüten, ohne deren Pollen keine Biene für 

Nachkommen sorgen kann. Die vielfältigen Beziehungen zwischen 
Bienen und Blüten bilden deshalb einen weiteren Schwerpunkt des 
Vortrags. Brillante Farbfotos und eindrucksvolle Filmsequenzen 
werden Staunen erwecken und nicht zuletzt motivieren, sich für 
einen nachhaltigen Schutz dieser unverzichtbaren und vielfach 
bedrohten Bestäuber von Wild- und Nutzpflanzen einzusetzen.
Dr. Paul Westrich studierte Biologie und promovierte in Tübingen. 
Mit seinem Werk „Die Wildbienen Baden-Württembergs“ machte 
er die Wildbienen einem breiten Publikum bekannt. Seitdem er-
forscht er diese Tiergruppe und gibt sein Wissen in zahlreichen 
Publikationen und Vorträgen weiter. Für seine grundlegenden 
Arbeiten über Wildbienen wurde er mit der Meigen-Medaille der 
Deutschen Gesellschaft für allgemeine und angewandte Entomo-
logie ausgezeichnet. 

Wesentliches Ziel der kommunalen Naturschutzstiftung Pfullingen 
ist es, Naturschutz und Landschaftspflege im Gemeindegebiet zu 
fördern. Der Schutz bedrohter Arten kann gelingen durch Rück-
sichtnahme auf deren Lebensbedürfnisse und Schutz der Lebens-
räume aber auch das Wissen und der Umgang mit als schwierig 
oder problematisch zu bewertenden Arten. In Kooperation mit der 
VHS veranstaltet die Naturschutzstiftung jährliche Schwerpunkt-
informationen zur Vermittlung von Wissen über bestimmte Arten 
und Umgang mit ihnen. In 2019/2020 ist das Schwerpunktthema 
der Stiftung „Insekten“. Informationen zur Stiftung erhalten Sie 
auf der Homepage der Stadt Pfullingen und im Rathaus.
(Foto: Dr. Paul Westrich)

Als die Kaffeemühle streikte – 
Medien der Stadtbücherei 
für das Leben und Arbeiten mit Senioren
(KA) Kennen Sie Vorlesegeschichten für 
Demenzkranke? Haben Sie schon einmal 
Rätselgeschichten oder kreative 
Beschäftigungsideen in Ihrer 
Arbeit eingesetzt?
Welche Aktivierungs- und Be-
wegungsspiele für Senioren gibt 
es? Welche Hörspiele mit kurzen, 
lustigen Geschichten kann man 
in der Stadtbücherei Pfullingen 
ausleihen? Wie arbeite ich mit 
Bildkarteien oder dem Erzähl-
theater für Senioren?
In diesem Kurs werden wichtige 
Bücher und Spiele aus dem Fundus der Stadtbücherei Pfullingen 
gezeigt  und erklärt, wie die Medien in der Seniorenarbeit oder 
dem Zusammenleben zuhause eingesetzt werden können.
Der Kurs richtet sich an alle, die in der Alten- und Seniorenarbeit 
tätig sind, an Menschen, die Senioren zuhause pflegen und an alle, 
die Anregungen für das Zusammenleben mit älteren Menschen  
suchen.
In Kooperation mit der vhs Pfullingen.

Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 13. Februar um 15.00 
– 16.30 Uhr statt, um Anmeldung wird gebeten, Eintritt 3,00 Euro

Kinderkleider – und Spielzeugbörse 
in den Pfullinger Hallen
(RR) Die Erzieherinnen und Eltern des Pfullinger Schlosspark 
Kindergartens laden zur 51. Kinderkleider- und Spielzeugbörse 
am Samstag, den 15.Februar in die Pfullinger Hallen ein.
Verkauft wird gut erhaltene und aktuelle Herbst- und Winterbe-
kleidung sowie auch Babyausstattung, Autositze, Kinderwägen, 
Zubehör und Spielzeug. 
Die schon traditionelle Veranstaltung hat diesmal folgende Öff-
nungszeit: Der Verkauf ist am Samstag, 15. Februar von 10.30 
bis 12.30 Uhr. Schwangere mit Mutterpass dürfen mit einer 
Begleitperson bereits 30 Minuten früher rein.
20 % des Verkaufserlöses sowie 1Euro Bearbeitungsgebühr (für 
die Nummernvergabe) werden zu Gunsten des Kindergartens 
Schlosspark einbehalten.
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Fenster
Rollladen
Haustüren
Dachfenster
Reparaturen

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 71309

Fenstersysteme

Lesung: Harald 
J. Marburger 
„Heidabimbam!
(KA) Er isch weg! Der zweit-
größte Smaragd der Welt 
verschwindet beim Transport 
zu einer Ausstellung unter den 
Augen des italienischen Ermitt-
lers Francesco Caruso - mitten 
in der schwäbischen Kleinstadt 
Muggenpfuhl. Die mysteriösen 
Umstände der Tat bringen den 
Ermittler an die Grenzen seines 
Verstandes, denn: Auf dem 
Stein soll ein jahrhundertealter 
Fluch liegen, der nun den Ort 
heimsucht. Gemeinsam mit 

zwei schwäbischen Dorfpolizisten macht sich Caruso an den Fall 
und kämpft gegen einen schier übermächtigen Feind.

Abgedreht und ultrakomisch - ein wunderbar verrückter Krimi-
nalroman von Glauser-Preisträger Harald J. Marburger.
Die Lesung findet am Freitag, 21. Februar in der Stadtbücherei 
statt, Beginn ist um 19.30 Uhr, Eintritt 8,00 Euro.

Radflohmarkt 
in den Pfullinger Hallen
(AH) Am Samstag, 22. Februar veranstaltet der MTB-Club 
Pfullingen e.V. seinen nunmehr 25. Radflohmarkt in den Pfullinger 
Hallen. Die überregional bekannte Fahrrad-Börse ist jedes Jahr ein 
beliebter Anziehungspunkt für alle, die ihre nicht mehr benötigten 
Zweiräder verkaufen oder mit einem neuen Rad in die kommende 
Saison starten wollen. 

Angenommen werden alle Fahrräder,  Kinderfahrzeuge und An-
hänger, die technische in Ordnung sind. Das heißt, Gangschaltung 
und Bremsen müssen funktionstüchtig sein und die Reifen dürfen 
keinen Plattfuß haben.  Vom hochwertigen Mountainbike über 
Renn- und Kinderräder bis hin zum Zweitrad für die Stadt und 

zum Bahnhof sowie E-Bikes wird alles angeboten. Außerdem 
werden auch Klein- und Ersatzteile angenommen – jedoch aus 
Sicherheitsgründen keine gebrauchten Fahrradhelme. Wer mehr 
als 10 Kleinteile verkaufen möchte, sollte diese vorab selbst mit 
Preisschildern versehen. 

Die Mitglieder des MTB-Club stehen gerne wieder beratend zur 
Seite, übernehmen aber keine Gewähr!  Die Annahme der Fahrräder 
bzw. Kleinteile findet am Freitag, 21. Februar von 16-18 Uhr und 
am Samstag, 22. Februar  von 8-11 Uhr statt. Der Verkauf findet 
am Samstag  in der Zeit von 9-15 Uhr statt. Der Verkaufserlös bzw. 
die nicht verkauften Fahrräder müssen um 15.00 Uhr abgeholt 
werden. Fahrräder, die nicht abgeholt werden, spendet der Verein 
an eine gemeinnützige Einrichtung. 

Foto-Ausstellung: Renate Schöck 
„Pfullingen – Natur und mehr“
(KA) Die Stadtbüche-
rei veranstaltet eine 
Vernissage am 27. 
Februar um 19.30 
Uhr zu Fotografien von 
Renate Schöck. 
Sie wurde in Reutlin-
gen geboren, lebt und 
arbeitete in Pfullingen. 
Ausbildung bei Carola 
Dewor, Tübingen, Prof. 
Jörg Bachhofer, Nürnberg, in verschiedenen Workshops und in der 
Europäischen Akademie, Trier.
Ihre Ausstellungen hatte sie hauptsächlich im süddeutschen Raum. 
Sie war Mitglied im Kunstkreis Pfullingen, Kunstverein Reutlingen 
und dem Württembergischen Kunstverein Reutlingen.

Pfullingen - Natur und mehr: 
"Viele Male durchstreifte ich mit meiner Kamera Pfullingen und 
seine Umgebung. Bei jedem Mal konnte ich mit großer Freude 
Unbekanntes entdecken und bislang nicht beachtete Dinge.
Nun möchte ich Sie gerne mitnehmen auf meinen Spaziergängen."
Die musikalische Umrahmung kommt von Schülern der Musikschu-

le Pfullingen, die Ausstellung 
ist vom 27.02. - 25.04. in der 
Stadtbücherei zu sehen.

Kindermusical:
"Die Reise nach 
Jerusalem" 
(GZ) Die Apis Pfullingen laden 
alle Kinder ab 6 Jahren ein, am 
Kinder-Musical "Die Reise nach 
Jerusalem" in den Faschings-
ferien mitzuwirken. 

Das Musical erzählt die Ge-
schichte des jungen Jesus im 
Tempel in Jerusalem. Die Pro-
ben und Aufführungen werden 
in der Kaiserstr. 3 in Pfullingen 
stattfinden. An drei Tagen 
findet ein ganztägiges Kinder-
programm von 8.00-16.00 Uhr 
statt, in dem die Kinder das 
Musical einüben, Spiele ma-
chen, basteln und auf biblische 
Geschichten hören. Außerdem 
gibt es gemeinsame Mahlzei-
ten: Frühstück, Mittagessen, 
Kuchen nachmittags.

Wie letztes Jahr werden Ute 
und Thorsten Eißler die musi-
kalische Leitung übernehmen. 

Die Proben finden von Mittwoch 
26. bis Freitag 28. Februar 
2020 jeweils von 8-16 Uhr in 
der Kaiserstr. 3 in Pfullingen 
statt. Eltern können ihre Kinder 
morgens vorbeibringen und um 
16 Uhr wieder abholen. Das Mu-
sical wird von den Kindern mit 
Band am Samstag 29. Februar 
um 18 Uhr und am Sonntag 1. 
März um 11 Uhr im Rahmen 
des Gottesdienstes der Apis 
Pfullingen aufgeführt. 

Die Kosten betragen pro Kind 
30 Euro mit Verpflegung an den 
Probetagen (20 Euro ab dem 
zweiten Kind einer Familie). 

Anmeldungen bitte bis spätes-
tens 16. Februar bei Fam. Zim-
mermann, Tel. 07121 3811834 
oder per Email an musical@
apis-pfullingen.de. Weitere 
Informationen unter www.apis-
pfullingen.de/musical.
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PERFEKT 
HÖREN 
UND SEHEN 

 Genießen Sie das Leben 
mit allen Sinnen.

JETZT
      TESTEN!

EINLADUNG
ZUM 

HÖRTEST!

PFULLINGEN Marktstraße 3 · 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 – 790455 · pfullingen@akermann.de

Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin mit uns.         Bushaltestelle und kostenlose Parkplätze vor dem Haus.

www.akermann.de

Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr. Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr. Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr. Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. NEU. Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 

ab 15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: 
Do.: von 15.00 bis 
18.00 Uhr, Di. 11.00 
Uhr - 14.00 Uhr 
Laiblinsplatz 12, 
Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr, Di. Café U3 
ab 10.00 Uhr Mi. offe-
nes Spielcafé ab 15.00 
Uhr, 14tägig. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Donnerstags Erfah-
rungsaustausch im 
Familienzentrum 
Griesstr. 24/2, 
14tägig um 19.00 Uhr.

Freitag
31.01. Stadt Pfullingen, 

Kulturwegekommis-
sion, Kreissparkasse
Eröffnung der 10. 
Pfullinger Kulturwege, 
KSK Pfullingen, 
Beginn: 19.30 Uhr

31.01. Bürgertreff
EDV-Beratung, Unter-
stützung und Hilfe, 
(bitte anmelden) um 
9.30 Uhr – 12.00 Uhr

31.01. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, ab 5 Jahre, um 
14.30 – 15.15 Uhr

31.01. Schwäb. Albverein
Jahresrückblick 
in Bildern, 
Beginn: 19.30 Uhr

31.01. Glückskäfer
Jahresessen der 
Elternschaft, 
Beginn: 20.00 Uhr

31.01. Kult`19
Hip Hop Projekte, 
FranzK Reutlingen, 
Beginn: 20.30 Uhr

Samstag
01.02. VfL Pfullingen 

Handball
Heimspiel gegen TSG 
Pforzheim, App-Sport-
halle, um 20.00 Uhr

01.02. VfL Pfullingen Ski
Aprés-Ski-
Ausfahrt Ischgl

01.– Musikschule 
02.02. Pfullingen

Jugend musiziert - 
Regionalwettbewerb 
2020, Schloss-Schule

01.02. OGV Lichtenstein
Obstbäume und 
Beerengehölze schnei-
den, Grundstück OGV

01.02. TUS Honau
Parallelslalom, 
Beginn: 19.30 Uhr

01.02. Naturfreunde 
Eningen
Jahreshauptversamm-
lung, „Am Lindenplatz“

01.02. Kath. 
Kirchengemeinde
Abendmeditation: 
Lichtstrahlen. Musik-
Worte-(Chor)Dreiklang. 
Kerzen ziehen, St. 
Wolfgang, 18.30 Uhr

Sonntag
02.02. Ev. Kirchengemeinde

Konzert zum Jahres-
beginn: Vielfalt der 
Klänge, Thomaskirche, 
Beginn: 18.00 Uhr

02.02. Schwäb. Albverein
Geheimnisvolles 
in der Unterwelt des 
Tübinger Schlosses

02.02. Ev. Kirchengemeinde, 
Beginn: 
Gottesdienst „Punkt 
11“, Magdalenenkirche, 
Beginn: 11.00 Uhr

02.03. OGV Lichtenstein
Vortrag: „Nutzgärten 
mit Mischkulturen“, 
im Bürgertreff, 
Beginn: 19.30 Uhr

02.02. Gemeinde Eningen
Rathauskonzert: 
Johannes-Krampen-
Trio (Violine, Gitarre, 
Cello), Saal Rathaus II, 
Beginn: 19.30 Uhr

02.02. Förderverein Eninger 
Kunstwege
Übergabe von 4 Re-
pliken auf dem HAP 
Grieshaber Rundweg, 
um 14. 00 Uhr; Sonder-
ausstellung: Politische 
Plakate, 14.00 -17.00 
Uhr geöffnet

02.02. NAK Eningen
Jubiläumsveranstal-
tung Gottesdienst, 
Frère Roger, 
Beginn: 11.00 Uhr

02.02. Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienste mit 
Kerzensegen und 
Verkauf von Kerzen für 
Butema/Uganda; 
in Hl. Bruder Konrad, 
Lichtenstein

Montag
03.02. OGV Lichtenstein

OGV-Insider-Wissen 
„Großmutters Haus-
rezepte gegen Erkäl-
tung“, Bürgertreff, 
19.30 Uhr

03.02. Aktionskunststudio
Schnupperkurs Line 
Dance 19.00 Uhr, 
Melchinger Str. 20, 
Sonnenbühl

Dienstag
04.02. Schwäb. Albverein 

Eningen
Frauengruppe, 
Stammtisch

04.02. Kath. 
Kirchengemeinde
Frauenkreis Fasching, 
Hl. Bruder Konrad, 
um 14.30 Uhr

Heiz- und Betriebskostenabrechnungen

Rauchmelderservice

Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de
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Mittwoch
05.02. Stadtbücherei

Sing-Krabbel-Spiel-
gruppe „Sing’n’Play“, 
für Kinder ab 6 
Monate, ab 9.00 Uhr

05.02. Bürgertreff
Vortrag: Patienten-
verfügung, Karin 
Dettweiler, um 15.00 
Uhr; Kleiderkammer 
geöffnet von 17.00 Uhr 
– 19.00 Uhr

Donnerstag
06.02. Ev. Kirchengemeinde, 

Kath. 
Kirchengemeinde
Ökum. Echaztreff, Der 
Humor des Sebastian 
Blau, Paul-Gerhardt-
Haus, Beginn: 14.30 
Uhr

06.02. i´kuh Pfullingen e.V. 
Vortrag Helga Pech: 
Aufbruch durch die 
Weiten Russlands, 
Restaurant Kloster-
garten Keller, 
Beginn: 20.00 Uhr

06.02. AG Christlicher 
Kirchen
Öffentliche Sitzung des 
Arbeitskreises, PGH, 
Beginn: 20.00 Uhr

06.02. Buchhandlug Litera
Vernissage zum 21. 
Lesezeichen, Renate 
Mayer "Landschaften, 
Blumen, Abstraktio-
nen," um 19.00 Uhr

Freitag
07.02. Ev. Kirchengemeinde

Gottesdienst für kleine 
Kinder vor dem Kinder-
gartenalter mit ihren 
Angehörigen, Martins-
kirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

07- SAV Honau
10.02. Langlauf Tannheimer 

Tal
07.02. Stadtbücherei

Treffpunkt Kinderbü-
cherei, Vorlesen und 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
ab 5 Jahre, 
um 14.30 – 15.15 Uhr

07.02. Kath. 
Kirchengemeinde
Männertreff, Gemein-
samens Kochen, 
um 19.00 Uhr

Samstag
08.02. Schwäb. Albverein 

Vollmondwanderung
08.- SKV
09.02. Fußballturnier für 

Frauen und Männer, 
Günther-Zeller-Halle

Sonntag
09.02. Schwäb. Albverein 

Eningen
Auf dem Neckarweg
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

09.02. Ev. Kirchengemeinde
Konzert des Landes-
kirchlichen Popchors 
(LAKI), Andreaskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr

09.02. Kath. 
Kirchengemeinde
Familiengottesdienst 
mit Kindergarten St. 
Josef, anschl. Kleider-
basar, Grillen, Kaffee, 
Kuchen, ab 10.30 Uhr

Montag
10.02. vhs & 

Naturschutzstiftung
Vortrag: Paul Westrich: 
Eine Reise in die Welt 
der Wildbienen, 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 20.00 Uhr

10.02. Bürgertreff
Rentenberatung, Hu-
bert Gulde, (bitte an-
melden) um 15.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr.

Dienstag
11.02. Treffpunkt 

Kutscherhaus
Vortrag: Kirsten Mer-
kel, Der Hund aus dem 
Tierschutz an meiner 
Seite, Kutschersaal, 
Beginn: 18.30 Uhr

11.02. Ev. Kirchengemeinde
Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr

11.02. Ev. Kirchengemeinde
Burgwegkreis, 
Gemeindezentrum 
Magdalenenkirche, 
um 15.00 Uhr.

Mittwoch
12.02. Stadtbücherei

Sing-Krabbel-Spiel-
gruppe „Sing’n’Play“, 
für Kinder ab 6 Mona-
te, ab 9.00 Uhr

12.02. Bürgertreff
Offene Handarbeits-
gruppe, um 15.00 Uhr. 

Donnerstag
13. - Ev. Jugend- und
16.02. Familienwerk

Schneehasenwochen-
ende Oberstdorf für 
Jugendliche ab 16 
Jahren

13.02. Schwäb. Albverein 
Seniorenwanderung: 
Peilstele Mähringen - 
Lucasweg

13.02. Stadtbücherei, vhs
"Als die Kaffeemühle 
streikte" – Medien der 
Stadtbücherei Pfullin-
gen für das Leben und 
Arbeiten mit Senioren, 
Beginn: 15.00 Uhr

13.02. Bürgertreff
Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Tel. 480-4030, um 
13.00 Uhr – 15.00 Uhr

Freitag
14.02. Kath. 

Kirchengemeinde
Valentinsgottesdienst 
für Verliebte, 
Beginn: 19.00 Uhr

14.02. DLRG Pfullingen
JHV, Schulungsraum, 
Beginn: 19.30 Uhr

14.02. SAV Honau
JHV im TUS Vereins-
heim Honau, 18.00 Uhr

14.02. Kult´19
„Naked Hazelbeard“-
Pop Rock und Support: 
Kult´19, Hauptstraße, 
Beginn: 20.30 Uhr

14.02. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, ab 5 Jahre, um 
14.30 – 15.15 Uhr

14.02. Bürgertreff
EDV-Beratung, Unter-
stützung und Hilfe, 
(bitte anmelden) um 
9.30 Uhr – 12.00 Uhr

Samstag
15.02. VfL Handball

Heimspiel gegen HC 
Oppenweiler-Back., 
Kurt-App-Sporthalle, 
Beginn: 20.00 Uhr

15.02. CVJM Unterhausen
JHV, ev. Gemeindehaus 
Beginn: 18.00 Uhr

15.02. OGV Lichtenstein
Schnittkurse - Kro-
nenpflege von Altbäu-
men und Spalierobst, 
Grundstück im Dor-
sach, 9.30-12.00 Uhr

15.02. SAV Holzelfingen
Hauptversammlung, 
Feuerwehrhaus

15.02. Schwäb. Albverein 
Willmandingen
Slotcar-Rennen

15.02. Kath. 
Kirchengemeinde
Treffen aller Firmlinge, 
um 14.00 Uhr

Montag
17.02. SPD Ortsverein 

Echaztal
Diskussion mit Dr. Nils 
Schmid: Trump, Putin 
& Co. - Herausforde-
rungen der deutschen 
Außenpolitik, Gaststät-
te Adler, um 19.00 Uhr

17.02. OGV Lichtenstein
„Kompostbereitung für 
den Garten“, Bürger-
treff, Beginn: 10.00 Uhr

17.02. Kath. 
Kirchengemeinde
Treff der Frau, 
um 20.00 Uhr

Dienstag
18.02. DRK Ortsverein

Blutspende, Pfullinger 
Hallen, um 15.30 Uhr

18.02. Ev. Kirchengemeinde
Sitzung des Kirchenge-
meinderats, 
Beginn: 19.30 Uhr

18. & Ev. Kirchengemeinde
21.02. Probe zum Chorprojekt 

„Come let us sing“ im 
PGH, um 19.30 Uhr, 
und am 22.02.: 
Probe um 13.30 Uhr. 

18.02. Stadtbücherei
„Bücherwürmchen“ für 
Kinder ab 3 Jahren, um 
14.30 – 15.00 Uhr

18.02. Kath. 
Kirchengemeinde
Ökum. Seniorengottes-
dienst Ev. Johanneskir-
che Unterhausen, 
um 14.00 Uhr

Mittwoch
19.02. Stadtbücherei

Sing-Krabbel-Spiel-
gruppe „Sing’n’Play“, 
für Kinder ab 6 Mona-
te, ab 9.00 Uhr

19.02. Bürgertreff
Kleiderkammer, 
17.00 Uhr – 19.00 Uhr

19.02. Kath. 
Kirchengemeinde
Stationsgottesdienst 
aller Erstkommunion-
kinder mit Familien 
und Abend-Snack - Hl. 
Bruder Konrad, 17.00 
Uhr, Nachtwanderung 
der Firmlinge, 
ab 19.00 Uhr

Donnerstag
20.02. Narrenzunft 

Hoagamännle e.V.
Rathaussturm, 
Marktplatz, 
Beginn: 14.31 Uhr

20.02. AG Christlicher 
Kirchen 
Ökum. Taizé-Gebet, 
Martinskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr.

20.02. Krautscheißer, 
Wurzlsepp, 
Burgstoihexa, 
Schloßwölf
Narrentreiben, Beginn: 
10.00 Uhr, Narrendorf, 
Rathausplatz Unter-
hausen 12.00-18.00 
Uhr, Fleckaomzug, 
Rathausplatz, 
Beginn: ab 15.00 Uhr

20.02. Narren Sonnenbühl
Rathaussturm in
Undingen 
um 11.11 Uhr

20.02. Häbles Wetzer
Eningen
Kinderfaschingsumzug, 
Beginn: 14.00 Uhr

20.02. Schwäb. Albverein 
Eningen
Bewegliches Alter: 
Busfahrt in den 
Schwarzwald; Besich-
tigung einer Schinken-
räucherei, Abfahrt: 
Wengen-/Schillerstraße 
um 13.00 Uhr
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Garten od. Wiese, 
in Eningen zu kaufen gesucht, 
Tel.: 07121-790352.

Fleißige, ruhige, kleine Familie, 
1 Kind, Handwerker & Angestellte, 
festes Einkommen, sucht in Pfu. 
od. Eni. eine 3-4-Zi.-Whg. zur 
Miete, Tel.:07121-82648.

Tanzlehrer/in gesucht
Privater Tanzkreis (4-5 Paare) 
sucht Lehrer/in für Standard-/
Lateintänze. Mo- oder Do-Abend, 
14tägig oder 3wöchentlich. Opti-
onal ist ein Raum (in Pfullingen) 
vorhanden. Kontakt: Tanzkreis@
vodafonemail.de

20.02. Kath. 
Kirchengemeinde
Kindergarten St. Elisa-
beth, „Flegga-Omzug“, 
Unterhausen, um 14.30 
Uhr; Kindergarten St. 
Josef, Faschingsum-
zug/Rathaussturm, 
um 14.31 Uhr

Freitag
21.02. Narrenzunft 

Hoagamännle e.V.
Kinderfasching, 
Uhlandhalle, 
Beginn: 14.30 Uhr

21.02. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder vor dem Kinder-
gartenalter mit ihren 

Angehörigen, Martins-
kirche, um 10.15 Uhr.

21.02. Krautscheißer
Schulbefreiung, Uh-
land-/Brögerschule, 
Beginn: 9.00 Uhr

21.02. Narren Sonnenbühl
Kinderfasching in der 
Steinbühlhalle, Undin-
gen, ab 14.00 Uhr

21.02. DPSG Eningen
Kinderfasching

21.02. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, ab 5 Jahre, um 
14.30 – 15.15 Uhr

21.02. Stadtbücherei
Krimi-Lesung mit 
Harald J. Marburger 

„Heidabimbam!“, 
Beginn: 19.30 Uhr

21.02. Bürgertreff
Dr. Roland May, Bera-
tung bei chronischen 
Schmerzen, (bitte 
anmelden) um 9.30 
Uhr - 11.00 Uhr

Samstag
22.02. VfL Fußball

Heimspiel gegen 
SV Fellbach, 
Beginn: 14.00 Uhr

22.02. MTB-Club Pfullingen
Radflohmarkt, 
Pfullinger Hallen

22.02. Kath. 
Kirchengemeinde
Familienkreis I, Männer 

kochen, Gemeinde-
haus, um 17.00 Uhr

Sonntag
23.02. NABU Pfullingen

Wintergäste am 
Neckar, Treffpunkt: 
Parkplatz Stadtgarten, 
Beginn: 09.00 Uhr

23.02. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst zum 
Abschluss des Chor-
projektes "Come let us 
sing I", Martinskirche, 
Beginn: 09.30 Uhr

23.02. Lichtensteiner 
Blasmusik
Kinderfasnet 
MVU, Lichtensteinhalle, 
Beginn: 13.30 Uhr

23.02. Kath. 
Kirchengemeinde
Faschingspredigten Hl. 
Bruder Konrad 09.00 
Uhr und St. Wolfgang 
um 10.30 Uhr 



20 Veranstaltungen, Tipps und Termine

…

Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI  TV

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koffer-depot.de

...große Marken für kleines Geld

DIE NEUEN SIND DA!

Abikurse
Mathe, Englisch,

Elektrotechnik

26.- 29. Feb.

30 Jahre Lernstüble Tel.07121/311122

Realschulvorbereitungskurse

Mathe, Englisch,

Deutsch

26. - 28. Februar

30 Jahre Lernstüble Tel.07121/311122

Montag
24.02. Bürgertreff

Rentenberatung, Hu-
bert Gulde, (bitte an-
melden) ab 15.00 Uhr; 
Gedächtnistraining, 
Hildegard Brune, 
um 15.00 Uhr

Dienstag
25.02. Ev. Kirchengemeinde

Seniorenkreis 
Thomaskirche, 
um 14.30 Uhr. 

25.02. Krautscheißer
Fasnetsverbrennung, 
Lichtensteinhalle Vor-
platz, Beginn: 9.00 Uhr

25.02. Narren Sonnenbühl
Kehraus, Undingen 
Sportheim, 18.00 Uhr

Mittwoch
26.02. pro arte e.V.

Kunst im Gespräch, 
Gaststätte Südbahnhof, 
Beginn: 19.00 Uhr

26.02. Stadtbücherei
Sing-Krabbel-Spiel-
gruppe „Sing’n’Play“, 
für Kinder ab 6 Mona-
te, ab 9.00 Uhr

26.02. Bürgertreff
Offene Handarbeits-
gruppe, 
Beginn: 15.00 Uhr.

Donnerstag
27.02. Schwäb. Albverein

Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr

27.02. Stadt Pfullingen
Matthiasmarkt, 
Marktplatz

27.02. Briefmarkenclub
Tauschabend Gemein-
deraum ev. Andreaskir-
che Eningen

27.02. Bürgertreff
Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Tel. 480-4030, um 
13.00 Uhr – 15.00 Uhr

27.02. Stadtbücherei
Vernissage:
Foto-Ausstellung 
Renate Schöck 
„Pfullingen – Natur und 
mehr“, Musik: Schü-
ler der Musikschule 
Pfullingen, Beginn: 
09.30 Uhr. Die Ausstel-
lung ist vom 27.02. - 
25.04.zu sehen.

Freitag
28.02. Schwäb. Albverein 

Eningen
Großglockner: 
Bildvortrag von 
Reinhold Richter, 
Albvereinsraum Spital, 
Beginn: 19.00 Uhr

28.02. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, Vorlesen und 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei
ab 5 Jahre, 
um 14.30 – 15.15 Uhr

28.02. Bürgertreff
EDV-Beratung, Unter-
stützung und Hilfe, 
(bitte anmelden) um 
9.30 Uhr – 12.00 Uhr

Samstag
29.02. Die Apis Pfullingen

Musical für Kinder, 
Gemeinschaftshaus, 
Beginn: 18.00 Uhr

29.02. Kaninchen-       
zuchtverein
JHV, Vereinsheim, 
Beginn: 19.00 Uhr

Hohe Straße 9/1  72793 Pfullingen
Telefon 07121 / 31 78 65 10  Mobil 0179/9256022

www.wiesenfarth-baum-garten.de

Wir sind Ihr

aller Art und Umfang.
Spezialist für Baumfällarbeiten

Vereinbaren Sie mit uns einen Ortstermin.

29.02. TUS Honau
Skiausfahrt

29.02. Sportskomede TSV 
Genkingen
Theaterabend 
in der Brühlhalle 
um 19.30 Uhr

Wenn Sie auch einen Veran-
staltungshinweis im Pfullinger 
Journal veröffentlichen möch-
ten, dann rufen Sie einfach an 
unter. 
07121 - 70 65 68, oder 
Sie schreiben eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de. 


